Nr. 567. Morgen- Ausgabe. 


Borstat m petiere : Mut ber 

7 7 55 Caen IR J ee enden ow 

nebst Hufte. Senutagsbellagez sareillgeile oder deren Naum 

> r ee N 39 Kop. und ant der &-geipale 
ye Nü 


men Inſeratenſelte 9 topy 

‚er das Ausland 70 Pfennig. 
zeip. 20 Pfennig. Meflomen: 

Ben ar Ag pra ~ -= = — Sen 


60 Rop, bro lle oder 

Has e ie ie ieh entia || Reattion, Ubminifration uud Egveditiom, BetritarerEtrahe Nr. 15 Qm elpee Qonli) | Erber weg ai“ e 
ein n, mi rA! uul e n, ei arel je es eene 

nn ao Filiale der Be in Sobi, Beteifanterhrahe 146, in ber TE Telephon Nr. 27. n de e AED A 


— Rop, mi der Suren bes Ins und Une 
i “Beene 10 Soy. 19 Mal, ... Telephon 28-83, | — 


Abonn ements⸗Erem yl ar. 


28258 — 


Freitag, den 8 Dezember, um 10%, Uhr morgens, findet bei Gelegenheit der Einweihung der Aula ein feierlicher Aktus in der Lehranſtalt 


zu des Deutſchen Gymuaftal- und Realfchulvereins ftatt. Alle Gönner und Freunde unſerer Schule, die Eltern unſerer Schüler, die Mitglieder des Vereins und 
m ihre Angehörigen werden zur Teilnahme an dieſer Zeier eingeladen. qel 
IF Ferner findet um 5 Uhr nachmittags, im Lokale des Männergefang- Vereins, Petrikauerſtraße Nr. 243, ein Feſteſſen zu Ehren unſerer Gäſte mul) 
nu flott. Diejenigen Herren, die dieſes Feſteſſen mitzumachen wünſchen und ih a e Alsrichtung beteiligen wollen, werden gebeten, ohne ſpezielle Anmeldung. ſich u 
H zeitig zu demfelben einfinden zu wollen. 
= X IM 
E Im Namen des Kuratoriums des Deutſchen Gymnasial- und Realſchulvereins W 
6 ni Direktor H. v. Eliz. G 
AE SAAE E EE AE ERE eE S, 


ea BA-RAH-ENSEMBLE MIZZI ARDY 2 2 m 
7 2 2 ES oa mn BETTY BERAND O & $ faet Kaffee-Konzert 
I Variete Helenenhof | := iiet mina g E | ee |) 

Š Å 5 THEAMARON/Sonbhonbotu) CAROLINA PE] ue Ente 26 Rop, Rinder 10 Stop. 
SO 7 POLO WERNER (Sera: ar 85 2 Sonnabend, den 9 Dezember: Großer 
à Mae e S | Masten. Ball 

a © NARCISS ) mmorift) y = 
Dente und täglich: Vorſtellung. ame oo f ” NAROSSNERTENS Qumorif) MERY ST € asken⸗Ball. 


15802 @® 


| Petrifaneritr. Nr. 165, Ecke Annaftr., Tel. 1414. 
E. Trautwein, ke Wein⸗,Kolonialwaren⸗ u. Inniahvaren- u. Delikateſſen⸗Handlung 


IE DIE PERLE AY =” 


Porządek nabożeństwa w Synayodze 
i. S „ od 8-80 do 
e 
W piątek, dnia 8-80 Grudnia 1911 r.: 
Nabożeństwo wieczorne © godzinie 4-ej eren. 
beherrscht dis gegenwärtige Saison und ist unbedingt dis Mode. WW sobote, dla 9g0’ Geudnie 191].r-8 


Nabozenstwo poranne o godzinie 9ej rano. 
| W änie powszednie: Nabożeństwo poranne o godz 
Die grösste und reich- Perienschmuok, Perlenringen, Perlenbroschen, Perlenarm- 8 
bellt Auswahl in Perlencolliers, bändern, Perlenanhängern, Perlenohrringen findet man nur bei š et S een 
A 
ECHT ASTRAOHANER 4 
® 
PETRIKAUERSTR. 29 : TELEPHON 14-83, 
gel melnen, spezie zu Studien- und Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Relsen ist es mir gelungen, mein 
Juvelier-Geschäft mit allen modernsten, geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgegensländen, speziell in Perlen re p. Czkwia ow. Petrikauer 
zw versehen. Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, Platina und Edelsteinen als: tägl. frisch bei n +23 und 69. 
22 
Broschen Spinken Damen- Schmuck · Uhren Spiegel Bleistifte 7 WE 
Armbänder Va ee 600 A 8 9 
Ringe treichholzdosen rketten in Gold und na Flacons igaretienspitzen 
1 Pendentiis ` Börsen Phantasie-Schmuck Bonbonnieren div. Kleinigkeiten geelgnet zu Zahnarzt F Borunska 
| WEIHNACHTS-GCESCHENKEN zurückgekehrt. 12 
N true ahi Tischbesteosen die neuesten vnd Berritonerfie. Nr 47. Sprechſtunden von 11-1 u. 8-6 tife 
| j I in a Frucht- und Pikanterie-Bestecken schönsten Stil- und y 


Kaffoe-Jorvioon, Jardinieren und Körben Fantasie - Modelle. 


— 


— . „Ma — 3j 
Es A Dead 


Zirkus A. Devign e 1 Die Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Färberei von 
E| WŁADYSŁAW PIETKA. LODZ 


ee 2 Feiertags-Vorstellungen. fte the ge m Hends 8 ute. 
führt alle in das Fach der chemiſchen Wäſcherei ſchla - Petrikanerſtr. 84, Tel. 851, 


Rahmittezevsrftellu 0 
1 Eran das Recht, ein Rind (uicht über 10 Jahre) fret eine Mr Ghiannis S rm he ag 
Bi genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und billig aus. Filiale Betrifanerfir. 167, L 
— —— — — A EEE Bir 
EESESESEsEes€E Nantorat (Qubardy), Mlezanderir. Nr. 83} 


Le Derniere Greatii 
=: Traupe Banolle 252% 


nagen, am Abende: Bum Beftande des reichhalllgen Programms gehört dle Ballat-Panlomime 


Donnerstag, T), Uhr abends: Bibelſtunde. (Pater 
unter Behelliguug der sangit Zinpbe und des Corps. de- Helene Kahan Filchenberg). 
fro 8 raum Ballett. — Morgen, Sonnabend: Große Borhell ang zum Kantorat (Balum), Balnter Ring Nr. 6. 


Benefig der . Artiſten Troupe Baanolla. 


mit abwechslungs rel · 
m 4 Nr. 53 Täglich Vorstellungen e Conn 


und felerians von 5 Uhr Nachmittads Boritellan. (161 80 
— — aeeaiei iana 
Von der Reife zurück 


19 57 7, Uhr abends: Blbelſtunde. (Basta 
Sundlad.) 


3 Dipl, ing. I. Liechtenstein 
Die Umiswoche hat Herr Paftor Arndlach. 
St. Johannis - Kirche, y 


g Verlobte. 
Sonntag, 10 Uhr Beichte, 10% Uhe Hauptgoltesdlenx. 


Lodz, im November 1911. 10186 A 
TER 
Einführung des Dietonus Patzer in fein Amt durch den 


S | Seren @enerathupexintendeuten Burſche. Dle Predigt alt 
Grand Bar Cafe: ee 2% uhr: Rinderlife‘: 


a (Paftor 
Dente Mutibiare und g ſch ehen 6 
1 ente aks un e. Stage Ugs: Abendgoltesdienſt. 
des Mrelje nach elerrzerz om Frei r e ee 


2 ahn arzt Ri 1 t t . Klrchliche Nachrichten. h Sradtmiffiondfant. 


eln herzlichen Bebewohl. Sonnlag, 7 Uhr abends: Jangſrauenberein. 
Jünglingsverein. 
(Lekarz Dontysta). Allens Gorba, Alegender Grudzinät, i Trinitatis-Kirche. 
— . TAR 


p 


Sonntag und Dienstag 8 Uhr abends: Berfanewluigen 
Karl Schu Sonnabend, 7 Ube abends Borberel um Fl. 
Petriraner - Strafe Nr. 185 Fiete e . Baai opiate z. nel. ele Sa, a . 
K vormili onntag vormi : attei I. 
in eigenen Hanke Telephon 23.28. 8 . gesetz Wen e e mee e 


. 


istos Sunblat) a 
keasamaa Macmittag 1 ir; Riudergotieshiantt. i SE li N 
Ten der Bellen di anba: e gen Wolar Gehen, 


(Hoifäen dert beulſchen Oumwarlem und Beavicht Yasri 
D SER 70 ente 8 uye We bes. (Befit 6 
. z` AN Ri Sonntag, 9 Uhr vormittags: Gäbe, 
Spesielast tie Gaut- und Gelcleckts-Araufe. I" ber Eirmnhens-Rapeke, gutes u. . i 


Zahnarztliches Kabinett [10455 


L.SLADKIN, a. 


ittags: Jungfrauen feal 


. „ 


a Sonntag, 10 Uhe vormittags: Gottesdienſt. Gafar | 7 Srangeliumsverkünblaeng“ 
Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ re Gerben 2 . Hommerpag 8 uf i Begin d Marie 
ius b. Hofßabnaeztes Engel in Berlin | | a eh Iangfranendsim, Rorfentinithrafe 40 ae 

Hoſzahnarztes Engel in Berlin. 2 22 ð 1BST5 Eonztog, naßmilta; T ir! Besen einn der Jung um 
bat ſich in Lodz niederhelälien als Spezialiſt für zahn⸗ frauen. des 
ieNice Weialliechuil, Goldkrozen, Brücken ran Q- z heater. Füngfingsdeim, Ropt-Eargpmeirahe Sr. 31. Bereit 
unſtuche Zäbne ohne Gaumen), Goid- und Por- Sonstag, nachmlitoeg 7 Uhr: WB rſemmfung der 
zetlan-Plomben. Dlegntitrung ilef gewachſener dect Ueheflaue. web Genietulena,Etrafe Jünglinge. Die Verſamatlung au federr der drei Tage baatuneg 
11 5 Spreitnuden von 10 —1 l. von 4—3 A grandioie Familten-Wariste-Voerftellungen. Rantorat, Pansfaſttaße Nr. 82 , um HA Uhr vomulttage, 8%, Uhr nachmlttage, T'is "i 

an Sonn- und Feiertagen bon 10—12 Uhr vorm, | — 1 5 und 18. jeden Monats neue Artiſten und u ens 3 Z/a Uhr abends : Stbelftande. Wafer | Sede 

— — — 


ber, — ee Wegramm ia Juferal-uel 1, 


Sebılan. — 


Kretao, den (25. November! 3. Desember 1911. 


er R EMY. 


Die hentige Nammer nufere! Blottes 
enthält 12 Seiten. 


Dis nächfte Nammer unſeres Blattes 
erſcheint des heutigen Felertages wegen 
am Sonnabend abend. 

— 


Zum Konflikt mit 
Derlien, 


London, 7. Dezember. (P. TU.) 

Die „Times“ ſchreiben, doß bas Ziel aller 
zeſunddenkender Engländer und Riffen das zur 
Heltungbringen des „modus vivendi” (Ausgleſch) 
ein müſſe, der allein den Frieden in Perſten 
jerftellen könne. Es gibt kein größeres Hinder. 
118 für den Frieden, als die Zurlicberufung des 
wüheren perſiſchen Schahs nach Teheran. 

È Petersburg, 7. Dezember. 

In diplowaliſchen Streifen wird verſichert, daß 
alle Nachrichlen Aber irgendwelche Schritte Ruß⸗ 
lands in der Dardanellenfrage auf Erfindung ber 
enben, Man fegt hinzu, alle derartigen Mite 
tellingen verfolgten ausſchließlich den Zweck zu 
fonbteren, unter welchen Umſtanden die Triei 
nicht bloß auf die Sympathie, fonden auch anf 
die Mithilfe Rußlonds rechnen könne. Die emite 
ſche Regterung habe mehrfach erklärt, daß fe 
nicht im Geringſten geneigt fef, in die lärkiſchen 
Angelegenheiten, namentlich in der Konfliktsfrage 
mit Italien NA einzumſſchen. Die Frage der 
Oeffnung der Darbauellen fet äußerſt kompliziert 
und verwickelt, und könne gar nicht von der 
Türkei gelöſt werden. (Sehe richtig! Die Red.) 
Im hiefigen Miniſterſum des Auswdrkigen wird 
janz kategoriſch verſichert, daß dieſe Frage in 
egier Beit von ruſſiſcher Seite gar nicht berüget 
vorden und dem Botſchafter Tſcharylow in Rot- 
ſtantinopel keinerlei Anweiſungen über Führung 
derartiger Unterhandlungen zugegangen ſel. Auch 
die Eulſendung des ſechſten kürkſſchen Armeelorpz 
nach Perſien bezeichnete das Miniſterlum des 
Auswärtigen als höchſt unwahrſcheinlich, da der 
Türkei durch Italien die Günde vollſtändig ges 
bunden felen. 


Die Dpanitattertatt 
in Mazedonien. 


Kouſtantinopel, 7. Dezember. 

Ueber das Bombenattentat von Yftiib meldet 
der Wali von Mestäb: Der Bomben werſer ift 
ſeftgenommen. Es ift ein gewiſſer Mauemita, 
ein Bulgare aus Jib. In der durch den 
Wombenwurf hervorgerufenen Schlägerei wurden 
12 Mohammebaner verwundet und 15 geldtet, 
darunter eln Rind. Auf bulgariſcher Seite gab 
& 14 Tote mb 157 Berwun ; 
dete, darunter 33 Schwerverwundete. Die 
Unterſuchung dauert au. Die uhr ift wieder 
hergeſtellt. 


Die Agenee Ottomame meldet: Seit mehreren 


Wochen halte die titefifhe Reglerung erfahren, 
daß ttalienifche Geheimagenten von ihrer Ne 
zierung nach Mazedonien geſchickt worben waren, 
am bort eine Meihe von Dynamitattentaten vor- 
zubereiten, wobei Italien ſich die Mithilfe eint⸗ 
zer Wulgaren ficherte Die türkiſche Regierung 
Feauſtragte fofort ihre Botſchafter bei den Groß⸗ 
muͤchten, dieſen dis werd ſſchen Anſchläge der 
Uallenſſchen Agenten zur ſtenntnis zu bein 
was bie Botschafter auch taten. Die Mitieilun⸗ 
zen über die geſtrigen Attentate laſſen übrigens 
klar erlennen, daß ein völliger Unterſchled awts 
‚chen der Art beſteht, in der diesmal borgenan- 
gen wurde, und zwiſchen den Mitteln, mit denen 
ſonſt bie bulgariſchen Revolutionäre zu arbeiten 
pflegen. Angeſichis der vorzüglichen Beziehun⸗ 
gen, die zwiſchen der türkiſchen und dulgarliſchen 
Regierung beſtehen, werden dieſe Altentale allge⸗ 
meine Mißbilligung finden, da Nallen mit ihnen 
den Zweck verfolgt, die bnlgarlſchen und osma 
niſchen Elemente in Mazedonlen in Aufruhr zu 
bringen, um Zwietracht zwiſchen den beiden 
Nachbarſtaalen zu fen. 

Der öſterreichiſche Botſchaſter hate geſtern 
eine Unterredung mit dem Miniſter bes Aeußern, 
wobei letzterer ihn auf die Intrigen Italiens in 
Mazedonien aufmerkſam machte, bie an den Bome 
benattentaten ihren Erfolg zeigten. Die Türkel 
treſſe die notwendigen Maßregeln, um die bise 
herige Orbunng weiterhin in Mazedonien aufe 
rechtzuerhalten. Außerdem habe die Türkel Buls 
garien, mit dem es augenblicklich ſehr gute Wer 
ziehungen unterhalte, auf die Umirkebe aufmerk 
ſam gemacht. Zugleich richtete bie Pforte geſtern 
an die Mächte eine Zirkularnote, in der ſie auf 
das bulgariſche Bandenweſen in Mazedonien anf- 
merkſam macht und beſonders die Affäre von 
Iſtib hervorhebt. Dieſes Vorgehen der inneren 
mazedouiſchen Drganifation hindere das Frier 
denswerk der Türkel in Mazedonien. In diplo⸗ 
matiſchen Balkantreiſen glaubt man, daß diesmal 
won feiten Bulgariens den Banden keinerlei Uus 
teriüpung gewährt wird. 


Die Antwort Italiens. 


en Telegramm ber offizidfen Agenzia Ste⸗ 
jani erklärt, daß die in einer Mitteilung der 


forte an die Großmüchte erhobene Auklage, die 


Urheber der während des Weiramfeftes in Maze 
donſen verllbten Elſenbahnattenlate felen nicht in 


empfohlen, 


Valkanhalbinſel aufrecht zu erhalten, habe wie⸗ 
derholt kalegoriſche Weiſungen in dieſem Sinne 
an alle ihre Verlreter im Auslande erlaſſen. 

. * 


* 

Konſtantinopel, 7. Dezember. (P. T 
Die Nachrichten über die ruſſiſchen Nole wegen 
der freien Durchfahrt durch die Dardanellen, ep- 
weiſen ſich als falið. 


Zur Reualution 
in Ching. 


Berlin, 7. Wezember. (Spez.) 
Jufolge Verſchllmmerung der Sare In China 
entſendet Weuiſchland weitere dler Krlegsſchiſſe 

in bie chlueſiſchen Gewäſſer. 

Peking, 7. Dezember. (P. T. A.) 
Die faiſerin⸗Witwe hat dem Prin gregenten 
infolge feiner wiederholten Geſuche die Er⸗ 
faubntd ertellt, ſeine Herrſchaft niederzulegen und 
ſich mit einer Inhresunterftägng von 50,000 
Lian in das Privatleben zurſickzuziehen. Die 
Regierung ruht nun in den Händen des Mi- 
niſterrateß. Der Kaifer hat, ſelner Mindere 
jährigkeit wegen, zwei neue Vormünder erhalten. 
Der Ralſerbefehl fordert die Fürſten des Kaiſer⸗ 
hauſes auf, ſich von jeder Willie fern zuhalten, 
damit das Beſtreben, Einigkeit und Ordnung im 
Lande herzuſtellen, gefordert werde. Die Kal ⸗ 
ſerin-Witwe hofft, daß das Volk der Regierung 

fein Vertrauen entgegenbringt. 

Meting, o. Dezember. 
Einer Meldung aus Schanghai zufolge hal 
der deulſche Miſſlonschef Henninghaus dem Rons 
ſulat in Tſinaufu telegraphiſch gemeldet, daß in 
Weſhſien ſämtliche Miſſionsſtallonen ausgeraubt 
worden ſind. Dle Lage der Miſſionare in 
Itſchanfu ift unſicher, den Miſſionaren wird 
ſich aus den gefährdelen Stationen 
zeitweilig zurückzuziehen. Die London er „Mor ⸗ 
ning Poſt“ meldet aus Schau ghat: Die Vers 
ſammlung der Delegierten von vierzehn Pros 
vinzen hat ſich file eine vorläufige Militärregle⸗ 
rung mit Nanking als Hauptſtabi eutſchieden. 
Huangſhin ift zum Generaliſſtimus und Liyuan⸗ 
Heng zum zweiten Befehlshaber beſtimmt worden. 


| 


Die Bründe in Delhi. 


London, 7. Dezember. 


Die engliſcher Hütter find ängſtlich bemüht, 
jede Andeufung, daß es NG bei dem Brande des 
großen Empfangs zeltes für das engliſche Könizs⸗ 
paar im Fort von Delhi um Brandſtiftung Kane 
belte, zu dermeiden. Nichsdeſtoweniger iſt es ein 
offenes Geheimnis, daß die britiſche Regierung 
außerordentlich durch die wiederholten Brände in 
der Beltftabt beunruhigt ift. Ein zweiles Feuer 
zerſtörte geſtern nachmittag noch ſämtliche Kene 
werkskörper, dis gelegentlich des Gartenfeſtes am 
13. b. Mis. abgebrannt werden follten. Spit 
nachis brach daun noch ein drittes Feuer im 
Fort von Det aus, dem die vorhandenen 
WPetroleumberehle zum Opfer felen, Daß dieſe 
drei Brände an einem Tage in dem wohlbe⸗ 
wachten Fort ausbrechen konnten, läßt für die 
offene Z eliſtadt noch viel Schlimeres befürchten. 
Der Korreſpondent der Times bemüht ſich ſedoch 
beute morgen, nachzuweiſen, daß die drei Brände 
sub wie der, welcher vor einigen Tagen die 
Beltftabt des Punjab einaſcherte, lediglich 
unglücklichen Zufällen zuzuſchreiben ſelen. Bei 
der Vernichtung der Feuerwerkskheper, die in 
einem aus Eiſenölech erstellten Schuppen von 


100 Fuß Länge und 25 Fuß Breite aufbewahrt 


wurden, find zwei Meuſchen umgekommen. Die 
indiſche Polizei hat ausgeklügelt, daß das 
Empfangszelt durch einen Funken von einer 
vorbeifahrenden Lokomolive in Brand geſetzt wurde. 
Das Belt war für 100,000 RGL verſichert. Man 
wird verſuchen, es durch Markiſen, die von be⸗ 
nachbarten fudiſchen Fürſten geborgt werben 
ſollen, zu erſetzen. Das verbrannte Zelt war 
; eines der ſchönſten und größten in gang Indien. 
Es gehörte dem Nabob von Bahawalpur. Das 
Dach war kunſtvoll bemalt und bie Seitenwände 
in gelb, purpur und blau dekoriert. Zwanzig 
ſilberne Pfähle, von denen einige zum Teil 
jeſchmolzen find, ſtützen das Dach. Der goldene 
Hron der Mogule von Delhi war zum Glück 
noch nicht aufgeſtellt. In wenigen Minuten war 
all bleje Herrlichkeit zu Aſche geworden! — Bel 
den Bränden, die das königliche Empfangszelt 
und das Zell bes Gouverneurs von Pandſchab 
zerſtört haben, iſt auch eine größere Anzahl Ju⸗ 
welen und ſilberuer Gegenſtände, die 
von Najas für den Durbar 
verlorengegangen. 


zum Teil 
geliehen waren, 


Chronik u. Cakales. 


Wer iſt mein Nächſter ? 


Gerade zu Weihnachten tritt dieſe Frage an 
die Menſchhelt in beſonders dringender Weiſe 
55 Wer iſt meln Nächſter? Auf wen ſoll 
ich meine Fürſorge erſtrecken? Sind es nicht 


| 


meine nächſten Angehörigen, meine Freunde und 
etwa auch noch gute Bekannte, denen Olebesgaben 
zu ſchenken, Freundlichkeiten zu erweiſen wären ? 
Ja, gewiß, diefe ſtehen dem Herzen am nächſten 
und bürſen mit Recht Zeichen unſeres liebevollen 
Gedenkens erwarten. Wenn wir uns aber auf 
fie dejcpränten und für niemand ſonſt etwas 
übrig haben, fo ziehen wir den Kreis, dem wir 
Freude bringen und Wohlwollen bezeigen können, 
aus Bequemlichkeit oder Selbſtſucht ſehr enge. 
Erweitern wir doch diefe gar zu wenig wahre 
ajte Liebe iu ſich schließende Grenze, inden wir 


Sofio, ſondern in Mom zu füchen, falſch fer. nicht nur der Allecnächſten, ſondern auch der 


Die italieniſche Regterung, die an der Abſicht 
jefthalte, den territorialen Status ano auf der 


| 


Feruſtehenden zum lieben Weihnachtsfeſte gebeu- 
ten! Mein Nächſter ift ber, den ich bajic Balte.. 


| 


Rene Lodzer Zeitung 


Maa er nun in meiner Nachbarſchaft oder weiter 
entfernt leben. Sofern ih mich feiner aus 
Müchſtenliebe annehme, ihm Diebe erwelſen und 
ihn dadurch beglücken will, it er mir innerlich 


A.) nagegetreten, und daun frage ich nicht mehr nach 


der Verpflichtung zur Hilfe, oder nach dem Maf- 
Rab unſerer Belanntſchaft und barane hergelei⸗ 
teter Verantworllichkelt, ſondern ich tue alles, 
was ich nur the ihn tun kaun, weit er, gleſch 
mir, Im Rampf des Lebens ſteht und, wle ich, 
der Diebe und Freundlichkeit bebarf. Der Menſch, 
auf den wir unſere Filrſorge erſtrecken, braucht 
durchaus nicht immer arm zu fein, Wielleicht 
beſlßt einer große Meichtitmer und fllt ſich ben- 
noch einſam und verlaſſen. Er ſrauert um feine 
ihm fen vorangegangenen Biehen und ſehnt 
ſich in feiner Elnfamkelt von ganzer Seele nach 
einem warmfühlenden, mitempfindenden Mens 
ſchen, gegen den er ſich ausſprechen kann. Was 
dat ihm das Geld, das ihm die teuren Ange. 
hörigen nicht zurückgeben, ihm die aufgezwungene 
Cinſamkeit nicht verfühen kann! Oder eine 
wohlhabende Frau lebt in ihrem fchöne Hanfe 
und kann ſich an allem erfreuen, was Geld zu 
erkaufen vermag. Über fe iſt von melancholl ⸗ 
ſcher Gemltsart und ſieht das Daſein durch 
fol trübe, graue Schleier, daß die Frende nie- 
mals den Weg zu ihr findet. Wäre es nicht 
ſchön, wenn es uns vergönnt wäre, durch uns 
ſeren Beſuch ein kleines Freudenlicht auf ihrem 
trüben Pfade zu entzünden? Können wir uns 
wahrhaft freuen, wenn wie dieſer armen, be⸗ 
drückten Seele nicht zuvor ein Ständchen ober 
mehrere gewidmet haben? Ober wenn wir fie 
auf den einzig richtigen Weg, das eigene Leid 
zu vergeſſen, brachten, indem wir fie auf bie 
unzähligen Armen und Angefochtenen hiuwle⸗ 
fen, Denen fie viel, fehe viel tun Gutes kaun ? 


Kranke gibt es überall, wohin wir nur 
blicken: und Armut tritt uns alle Tage entges 
gen. Wer Augen hat zu ſehen, der fehe! — 
Es muß auch nicht allemal nue das Allernot⸗ 
wendigſte zum Leben fein, was ihnen geſchenkt 
wird. Der Beſcheſdene IM dankbar file die eitte 
Gabe, die von Nachdenken fte felte perſöͤnlichen 
Bedllefniſſe sengt; der Kranke fent ſich, wenn 
fein Geſchmack dei dieſem oder jenem Geſchende 
berlickſichtigt wird; dem Armen zeigt das bewies 
fene Taltgefühl, daß er trotz feiner Armut in 
Achtung Meht. Für jedermann it es erfreulich, 
zu Weihnachten nicht nur Gaben für den käg 
lichen Gebrauch, ſondern daneben irgend etwas 
Ueberflüſſiges, eine beſondere Aufmerkſamkelt, 
eine von Eingehen auf feine Olebgaberel fore: 
chende Gabe zu erhalten. Wer daher den Son⸗ 
nenfchein der Nüchſtenliebe in das Hans des 
Bruders bringen will, der muß das eine kun, 
ohne das andere zu lafen. Die Geſichter wer⸗ 
den noch einmal fo freudig glänzen, die Augen 
noch einmal fo dankbar erstrahlen. Freundlich ⸗ 
keit ift der Schlüſſel zu des Herzens Tür. 


w. Perſonal nachrichten. Geſtern, um 11 
Uhr abends traf mit einem Zuge der Lodzer 
Fabrikbahn aus Warſchan der Kurator des 
Warſchauer Lehrbezirks Wirkl. Staattegt 8 e- 
wit ti in unſerer Stadt ein. Zum Empfang 
des Herrn Kurators hatten fiğ auf dem Bahn ⸗ 
Hofe verfammelt: Delegierte der polniſchen und 
deutſchen Schulkommiſſionen, der Herr Polizel · 
melſter Hofrat Rjäſanow, der Stadtpräſident 
Wirkl. Staatsrat Pienkowski forte mehrere an- 
dere Beamte des Schul-, Zivil- und Polizel⸗ 
reſſorts. 

Kathoktſche Geiſtlichkekt. Der 
bisherige Adminiſtrator der Gemeinde Rembertow 
Boleslaw Sulinski und der Vikar 
der Gemeinde Wszezonow Bronislaw 
Kaczorowkt wuerden beide zu aufseretat⸗ 
mäßigen Vikaren an der Stanislaus-⸗Roſtka⸗ Kirch 
zu Lodz ernannt. 


* w Zur Errichtung von Yfolationd- 
ale Wie wir bereits Jerickelen, wurde der 

ſebiztnal⸗Inſpektor des Petrikauer Gouverne⸗ 
ments Herr Sli to w von Sr. Exzellenz dem 
Herrn Gouverneur ermächtigt, deim Peäfldenten 
der Sladt Lodz, Wirkl. Staatsrat Bien- 
towski, dahin vorſtellig zu werden, ſobald 
als möglich in Boby Iſolalionshäuſer zu en 
richten. Wie wir nunmehr erfahren, iſt Herr 
Sliolow fetzt in Boby eingetroffen und ſoll noch 
im Laufe dieſer Woche im Hiefigen Magſſtrats 
gebäude eine Sitzung ftattfinden, bie speziell dieſer 
Frage gewidmet ſein und der auch Herr Sliolow 
beiwohnen wird. Die von einer hieſigen Zeitung 
gebrachte Nachricht, Stiotow fei in Lodz 
eingetroffen, um je ſelbſt eine Reviſton in den 
Apolheken vorzunehmen, beruht, wie wir von 
Herrn Sliotow ſelbſt erfahren, auf Une 
wahrheit. 

* Zum Auskauf der Warſchan-Wie⸗ 
ner Bahn teilt uns die Pelersb. Tel-Ag. mit, 
daß die betreffende Geſetzesvorlage bereits von 
der Reichsdumakommiſſton für Verkehrswege an- 
genommen wurde, wobei der Wunſch ausgeſpro· 
chen wurde, die Reglerung möchte einen Plan 
zum Umbau biefer Binde ausarbeiten, u. 3. in 
dem Sinn, e daß die Ginie aus ſtrategiſchen Erwä ; 
gungen in eine breitſpurige abgeändert wird. 
— Dieſe Kommiſſion nahm ſodann auch eine 
Geſetzesvorlage an in Sachen der Erleichterung 
der Bedingungen zur Erploltation der Zufuhr ⸗ 
bahnen, wobel der Wunſch ausgeſprochen wurde, 
dieſe neuen wen den en nicht auf die be⸗ 
veils beſtehenden Binien der Erſten Geſellſchaft 
zur Erbauung von Zufuhrbahnen ſowle auf dle 
Lodzer und ble Zufuhrbahuen der Weichſel ⸗ 
bahnen auszudehnen. 

* Zirkulde in Sachen der Mduche 
und Nonnen. Das Minftertum des Innern 
jandfe, wie die „Reiſch“ berichlet, dem Warſchauer 
Geueral- Gouverneur und den Gouverneuren der 
Gouvernements, in welchen ſich kathollſche Klöſter 
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Glaubens zu verpflichtn, NG ohne die Erlaub⸗ 
nis der weltlichen Behörden nicht über die 
Grenzen ihrer Nlöſter hinaus zu entfernen, 
Gleichzeitig wurde von den Voeſtehern der 
Männer- und Frauen⸗Klöſter die ſchelftliche 
Verpflichtung elnverlangt, daß fie ohne Euver⸗ 
ftändnis der weltlichen Behörden keine Mönche 
nach der Parochie abdelegleren werden, un 
religlöſe Gebräuche zu erfüllen. S olleß lich 
trägt das Zickular den Pollzeibeamlen auf, den 
Mönchen und Nonnen tene Päſſe ohne Ges 
nehmigung der höheren Gouvernementsbehbrden 
auszufolgen. 

Immobilien Beſtenerung. Wihrend 
die Abſchützung der Immobilien im 1., 3. und 
4. Bezirk der Stadt Anda längſt beendet worden 
ift und die von den Steuerkommiſſionen den 
Hausbeſſzern auferlegten Steuergnoten fite die 
Jahre 1912 — 1916 nel. bereits Rechtskraft ers 
hallen haben, bekommen die im L. Steuerbe ziel 
wohnenden Immoßillenbeſitzer, wie wir geſtern 
abend berichteten, erft jet die Deklarationen 
Aber die Höhe der zu zahlenden Skenerſu mme. 
Es erwelſt ſich hierbel, daß fait alle Hüufer 
ganz unverhältuls mäßig hoch in den Mein ein 
nahmen abgeſchützt worden Mnd, fo daß die 
Beſtenerung dieſes einen Bezirkes faft eb enſovlel 
ausmacht, wie die anderen drei Bezirke zuſam⸗ 
men. Nalfelich herrſcht darüber bei den Haute 
beſitzern Heulen und Zähneklapperm und fie be⸗ 
abſichtigen nicht nur bel der Stenerfommifftoit, 
in der vorgeichtiebenen gell von 1 Monet, u. 
a, vom O. Dezember bis zum 6. Jan mar, zit 
veflamteren, fonden auch bei der Reglerung um 
Ermußigung zu bitten. 9 

w. Zum Ban des ſtädtiſchen Hoſpitals. 
Im Apeit kommenden Jahres wird mit dem Bau 
des ſtüädlſchen Hospitals an der Roticiner 
Chauſſee begonnen werden. Wie bekaunt, wur⸗ 
den die Bauloſten auf 2 Millionen Rubel be⸗ 
tegnet, jedoch Nehen erſt 209,000 Röl. zur Ver. 
Fügung, die zu dieſem Z vecke von dem Gewian 
der Gasanſtalt in Abzug gebracht und von dem 
Rodjer Bürger⸗Ronſortlum, welches dieſelbe in 
Pacht hat, hergegeben wurden. Bei dem Bau 
des fläbllichen Hospitals fol das Pavillon -S ⸗ 
ftem zur Anwendung gelangen. Im ganzen 
werden 12 Pavillons errichtet werben. Das 
ſpeziolle Romitee zur Errichlung des Hospitals 
wird in's Ausland abbelegiert werben, um ſich 
an Ort und Stelle mit den neueſteu Errungen⸗ 
ſchaſten im Hospital⸗Bauweſen bekannt zu mas, 
chen. In kompelenten Kreijen behauptet man, 
daß die zum Bau des Hospitals berelts ange 
fertigten Pläne duech neue, mehr der Wezens 
wart entſprichende, erſetzt werden würden, da 
feit ihrer Herſtellung doch ſchon ſehr viel Zeit 
verfloſſen ift. 

* Ang dem Geſchiftsverkehr. Die 
gm B. Brebſchneider u. Brobagez 
m Baters zeigt durch Rundschreiben an, daß 
kotz Abledens des Herrn Bruno Brebſchneider 
die Firma mit allen bisherigen Mitteln in un⸗ 
veränderter Weſſe weitergeführt wird und ferner, 
daß Herr Leopold Bredſchnelder 
bevollmüchtigt wurde, die Firma rechtsverbindlich 
zu zeichnen. 

Eröffnung der Weflügel - Ansſtel⸗ 
lung. Wie angekündigt, fand geſtern Abend in 
den Winterlokalitäten des Helenenhofs, uach vore! 
angeganer Prämlierung, die von der Jury mit 
den Herren A. Neubert aus Döbeln u. Dr. 
Blanke aus Falkenberg i M. an der Spitze 
vollzogen wurde, bie Eröffnung der 3. allgemei- 
nen Geſtägel⸗Ausſtellung ſtatt, dle von der hie⸗ 
figen Ablellung des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Bere: 
eins für laub wiriſchaftliche Geflügelzucht verau⸗ 
ſtaltet wird. Die Wusftelung macht auch in 
dieſem Jahre einen imponierenden Eindruck, da 
beſonders feltene Raſſen reichlich vertrelen ſind 
und ſogar Tauben direkt aus England eintrafen, 
desglelchen auch Faſanen und giegengatkungen, 
die bisher hier am Orte noch völlig unbekannt 
waren. Da ein jedes Tier einzeln tapiet wurde 
und bel der Abſchäzung Punktbewertung zur 
Anwendung gelangte, fo ift es ſelbſtverſtändlich, 
daß das Reſultat der Prämlierung erft morgen 
oder übermorgen belaunt gegeben werden dürfte. 
Gente von 9 Uhr morgens an iſt bie Ausſtel⸗ 
lung de das Publikum geöffnet, das ſich vor⸗ 
ausſichtlich beeilen wish, ihr einen Beſuch ab ju ⸗ 
ſtatten, um fiğ davon zu überzeugen, welche 
Fortſchritte die Geflügelzucht feit dem verfloſſe⸗ 
nen Jahre bei uns gemacht hat. 

* Bon der Juternationalen Hygiene. 
Ansſtellung in Dresden. Im Auſchluſſe au 
unſere gel Mitteilung, daß ſich die Berwal⸗ 
tung der Internationalen Hygtene⸗Ausſtellung 
Dresden 1911 au den Reiter des hieſigen 
ſtädtiſchen Lab oralorlums Herrn Dr. med. Brr: 
toszewiez mit der Bitte wandte, auch ſeinerſelts 
über Wert und Bedeutung dieler Ausſtellung ein 
Urteil abzugeben, um pleſes in das „Goldene 
Buch“ der Ausſtellung elntragen zu können, find 
wir ſchon heute in der gage, Auſſchluß darüber 
zu geben, wie erwähutes Urteil lautet. Herr Dr. 
med. Barloszewiez ſchreibt: „Ein glänzeudes 
Werk! — das iſt die allgemeine Stimmung. Die 
Austellung ver ſammelte nicht nur alles, was 
die Fortſchritte der Hygiene in den legten 28 
Jahren geleiftet haben, und das ift doch jehr viel, 
ſondern fte- bot auch die hiſtoriſche Eutwickelulng 
unteres Wilſenſchaft, ſowie ganz neue und pra h 
tige Grgebuiffe in der etuographiſchen Abdtellung. 
Allen, was zu ſehen war, war sehenswert und 
im hoͤchſten Grade lehrreich. Nich nur Hyjlie ⸗ 
niter, ſondern auch Laleu hatten die Möglichtelt, 
ſich über viele Hyzlene-Augelegen gelten ein 
ſelbſtäudiges Urteil zu bilden, und das ift für 
Kultur und Fortſchritt ein großer Erfolg.“ Diele 
Melnungsäußerung wurde von Herren De, med. 
Bartoszewie; ulberzülich au dié Auselluagz- 
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1. Beilnge zu Ur, 


Morgen-⸗Ausaabe. 


Ein großer Entwurf, 


Schon jeit vielen Jahren bildete die indu 
Reide und wirtſchaftliche Hebung des gewalliaen 
wulbora-Gebieies mit ſeinen unerſchbpflichen 
E gut Gegenſtand eifriger Arbeit der Bete 
jiin Bewohner. Qewallige Wälder, mit Räte 
ui, wie man es in den entopätſchen Ländern 
i nicht mehr kennt, Lager von Steinſalz, 
einkohle. Schwefel, ganze Berge von Schſelſ⸗ 
feinen, Kupfer- und Silbererz und ſchlleß⸗ 
0 auch Gold nenut das Petſchora-Gebiet fein 
eigen. 

Augenblſcklich bildet das alles ein totes Ras 
pilal, weil dem Gebet die zur Entwicklung nüs 
lioen Verlehrswege fehlen. Die natürlichen 

Waſſerſtraßen des Gebiete? ſind den größe 
ten Teil des Jahres mit Eis bedeckt und 
bieten daher nur ein unzulüngliches Verlehrs⸗ 
mittel. Zur Entwickelung und Bearbeitung 
irgendelnes örtlichen Geſchäftes gehört ein ge 
waltiges Rapital, 

Unſere Regierung konnte und durſte dfeſe 
Cage auf die Dauer nicht ruhig anſehen. Sie 
jah es ebenſo wie die örtlichen Bewohner ein, 
daß zur Belebung und Hebung des Betichora« 
Gebleſes eine Eſſenbahnverbindung mit Sibisten 
einerfeits und mit dem Ural und Wolga⸗Rama⸗ 
VBaſſin anberfeits notwendig iſt. Vor einigen 
Jahten war die Regierung bereli entſchloſſen, 
das Petſchora⸗Geblet durch eine Elſenbahn mit 
der übrigen Welt auf Kronskoſten zu verbinden. 
Veiter ſtellten fiğ der Verwirklichung die⸗ 
feg Planes viele Hinderniſſe entgegen und 
io flieb das reiche Gebiet bis auf den heu⸗ 
gel Tag abſeits von allem Verkehr und 
iite jeben Unteruehmer unerreichbar legen. Glück ⸗ 
licherweiſe gaben die örtlichen Bewohner den 
Gedanken an den endlichen Bau einer Bahn 
nicht auf. 

Der Regterung find dem „Herold“ zufolge 
neuerdings zwei Proſekte zur Durchſicht zuge⸗ 
gangen. Die Kama-Petſchors Linie, die vom 
Fluß Ubia, dem Naphtharayon, tiber bas 
Dorf Troſzkoja an der Petſchora, dann weiter 
über die Sladt Tſcherdyn und Sſoſykamsk bis 
zur Staton Uſſolſtaſa der Perm⸗Bahn führen 
ioll. Die proviſoriſchen lechniſchen Arbeiten und 
die Abſteckung der ginie find in dieſem Sommer 
ausgeführt worden und haben, wie die Inkereſ⸗ 
jenten verſichern, durchaus befriedigende Reſul 
tate ergeben. 

Das zweile weit ausführlicher ausgearbeitete 
Projeli verfolgt weit größere Aufgaben. Es ſtrebt 
ben lürzeſten Weg für die Reichtümer des 
Pelſchora⸗Gebletes zum Meere über Archaugelsk 
ar. Gleichzeitig fol dieſe Bahnlinie mit dem 
Ob verbunden werden, um eine Verbindung 
zwiſchen Archangelsk und ganz Sibirien herzu⸗ 
Allen und der ſibiriſchen Ausfuhr den kürzeſten 
Weg zu einem Haſen zu ermöglichen. Auf diefe 
Weiſe ſollen durch bie Verwirklichung des gwei- 
ten Eulwurſes gleichſan zwei Fliegen mit ener 
Rlappe geſchlagen werden. 

Allerdings ift die Ausführung des zweien 
Proſelies weit komplizierter und demnach auch 
bebentenb teurer als bie bes eriten, Dis Auhän⸗ 
zer der Rama-Pelſchora⸗Linſe führen zugunſten 
der Ausführung ihres Entwurfes das Fehlen 
aller größeren Vrüdenbauten an. Zudem würde 
die Linke durch bie Ebene und elnigermaßen ber 
ſtebelſe Gegenden führen. Das alles find Punkte, 
die file keine allzu hohen Baulsſten ſprechen. 
Die Autoren des erſten Entwurſs verſichern 
ſogar, daß der Ausbau ihrer Linle vom Dorfe 
Trozloſe ber Udta entlang bis Archangelsk 
möalich wöre, wodurch fie ihre Berelkwilligkelt 
erklären, auf die zweite Vahnvarfante einzuge⸗ 
hen. Sie verſichern dabei, daß ihr Profett 180 
Werft Bahnlänge fpari und um 12 Mill. Rol. 
billiger zu ſtehen kommt. Alle diefe Erwägungen 
ſiud von großer Bedeutung. Trohdem erſcheint 
es richtiger, dem zwellen Entwurf ſchon aus 
dem Gründe elne größere Aufmerkſamtelt zu 
ſchenken, weil er einen größeren Rayon umfaß! 
und auch ben ſiblriſchen Produkten einen näheren 
und billigeren Aus fuhrpunkt bietet, als tn Bit 
her die Oſtſeehäfen darboten. Eine Magifteallie 
nie, die Archangelsk mit der Sibiriſchen Bahn 
verbindet und den Ural wie das Ob⸗Baſſin ber 
rührt, würde den Bedürfniſſen des Peiſchora⸗ 
Gebietes wie des Hafens von Archangels! beſſer 
eniſprechen. Hierbei dürfte es gleichgültig fein, 
ob bie Verwirklichung des Entwurfs 25 oder 
35 Millionen koſtel. Die Mehrausgabe von 
10 Millionen hat, wenn fie fo produlliy ange⸗ 
legt wirb, nicht viel zu ſagen. Uebrigens geben 
die Unloren des Kama- Peiſchore Entwurfs ſelbſt 
zu, daß der Bau dieſer Line ohne ihre Welter ⸗ 
ſührung bis Archangelsk der wirklichen Befrie⸗ 
bigung der örtlichen Bedürfniſſe nicht ganz ente 
ſprechen würde. 

Der Bau der Ural-Weißmeer⸗Bahn foll aus 
a beſtritten werden, wührend die 

one die Obligationen garantiert. Auf diefe 
Mette würde ſich das Bautapital leicht aufbrin⸗ 

gen laſſen, beim den augeſtellten Berechnungen 
nach würde die Krone badei jogar in den erſien 
Jachten leinen Schaden leiden. Dagegen fpricht 
viel dafür, daß die Bahn in einigen Jahren 
nicht unbedeutende Reinerträge abwerſen würde. 
Daß Riſtto der Krone wird um fo geringer, als 
auch die Unternehmer der Kama - Peiſchora - Linie 
um eine ſtaatliche Garantie nachſuchen. Bei der 
Verwirklichung des Baues dieſer Linie unter 
ſtaatlicher Garantie ſchelnt die Warſcheinlichteit 
fehe nahe zu liegen, daß fie auf eine Meihe von 
Jahren in Anſpeuch genommen werden wird. 
Weithin ſcheint der Bau der Ural⸗Weißmerr⸗ 
Bahn doch mehr Chancen auf eine Berwirkli⸗ 
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Frankreichs Forderung. 


an Spanien. 


Wie uns aus Paris gemeldet wird, ſchrelbt 
ber offiziöfe „Petit Pariſien“ zu den beginnen 
den franzzſiſch-ſpaniſchen Verhandlungen: Der 
Bolſchafter Geoffray wird in Madrid erklären, 
daß Frankreich, das an Deulſchland den mitlle⸗ 
ren Kongo abgetreten hat, um Maroklo von 
jedem Servitut zu befreien, das Recht auf Eni 
schädigung von feiten Spanleus zu haben glaub. 
Dieſe Eniſchädigung könne nur in einer Verkllr⸗ 
zung der Spanien durch das Abkommen von 
1904 zuerkannten Einfloß jane beſtehen. Im 
Prinzip habe Miniſterpräſident Canaleſas dieſer 
Auffaſſung bereits zugeſtimmt. Sobald das Abe 
kommen abgeſchloſſen ſein werde, würden dann 
die inlereſſterten Mächte verſtändigt werden, daß 
Frankreich in einem noch zu beſtimmenden Teile 
Maroklos an Spanien gewiſſe Vorrechte abtre⸗ 
ten werde, die ihm das Abkommen von 1904 
zuerkannt habe. 

Janté, der in der geſtrigen Kammerſitzung ein 
Zurückziehen des Antrages Damour auf Vorle⸗ 
gung eines Geldbuches befürwortet Halte, ſchreibt 
in der „Humanils“: „Mehrere Redner haben 
mir gefagt, ich hätte das Miniſterium gerettet, 
Ich muß fie wahrhaftig beklagen, wenn fie ſelbſt 
in den ernſten nationalen und internationalen 
Reifen in ſolchem Maße von der miniſteriellen 
Frage beherrſcht werden. Die Rechnung mit der 
verantwortlichen Regierung wird nach der Ab⸗ 
ſtimmung über das deutſch-franzöſiſche Abkommen 
geregelt werden. Diejenigen, die der marokkani⸗ 
ſchen Polit unſerer Regierung acht Jahre 
lang Kredit gewährt haben, können auch noch der 
unausbleiblichen Gerechtigkeit einen achttägigen 
Kredit gewähren, welche den Wahnſinn jener 
Politiker beſtrafen wird, die uns zu dem nue 
vermeidlichen franzöſiſch - dentſchen Abkommen 
geführt haben. Wenn es wahr ift, daß ich es 
war, der Caillaux gerettet bat, daun iſt er Dope 
pelt verloren.“ 


Bei der Jufautin 
Eulalia. 


Paris, 7. Dezember. 

Ich interviewle geſtern abend die Infantin 
Eulalia von Spanien, die mir trop vorgerückter 
Stunde in liebenswärdigſter Weiſe empfing. Sie 
war fehe bewegt, und ihre Geſichtszüze verrieten 
noch die Aufregungen der letzten Tage. Sie 
zeigte mir das Original des an fie gerichteten 
Telegramms des Königs Alfonſo, das fene nach 
tröglih von der Pariſer Preſſe abgeleutzue ten 
ſtarken und wenig freundlichen Stellen enthielt, 
die erſt zu der energischen Antwort der Prins 
zeſſin Anlaß gegeben Hatten. Ich Überzeugle mich 
felbſt bavon, daß das Telegramm des Königs 
die Worte enthlelt: „Ich verbſete Dir, das Buch 
zu veröffentlichen, dis ich mich felbſt von feinem 
Juhalt überzeugt und Dir meine Erlaubuls zur 
Publikation erteilt habe. „Nach den Gründen 
befragt, die die Spannung zwiſchen ihr und dem 
Könige herbeigeführt hätten, antwortete mir die 
Infantin: 

„Ich lann mir ſelbſt nicht erklären, warnm 
man nicht nur fetzt, ſondern ſchon feit vielen 
Jahren in Spanien gegen mich Parizi nahm. 
Was immer ich tat, war fchlecht. Ich heiratete: 
das war ſchlecht. Und als ich es bei meinem 
Manne nicht mehr ane halten konnte, war auch 
das ſchlecht! Macht man mir doch fogar zum 
Vorwurſe, daß ich Großmutter bin! Ja, gönnt 
man mir denn überhaupt noch das Leben? 
Weun iğ in Spanien bin, umgibt mich eln 
Troß von Damen und Hanshofmeiſtern, das veve 
trage ich nicht! Ich will nicht den ganzen Tag 
in vollem Staat umherhaufen und mir fagen 
laſſen, was ich zu tun habe. Ich will nicht, daß 
mir jeder Schritt vorgeſchrieben werde. Ich will 
auch einmal ich ſelbſt fein. Da ging ich nach 
Paris, um fär mich zu leben, und das Reſullal? 
Man fapte mit einer Meinen pikanten Wendung, 
ich wolle mich amüſteren. Man darf in Spas 
nien wohl in Geſellſchaft fündigen, aber nie als 
Frau allein leben. Es iſt auch wahr: mein 
Leben bietet wirklich Anlaß zu allerhand Gloſſen. 
Ich ſtehe früh auf, treibe etwas Sport und 
arbeite daun. Und wie heute fo werden Sie 
mich jeden Abend zu Hauſe finden. Nun aber 
kommt mein größtes Verbrechen. Denken Sie 
nur, ich leſe Kaut! Sie lächeln ungläubig. Ich 
Teje ihn wirklich, und das iſt in Spanien die 
größte Todfünde, die ich begehen kaun.“ Unwill. 
kürlich warf ich bei biejen Worten einen Blick 

10 den Raum, indem ich mich befand. Rings 


an den Wänden breite Regale, die mi 
Büchern angefüllt find, belletriſtiſche Werke in 
verſchwindender Minderhelt, aber elne ganze 
Reihe der Phlloſophen Deniſchlands, Frankreichs, 
und Euglands find im Urtexte vorhanden, und 
die vielen Bücherzeſchen in ihnen zeigen, daß die 
Werke benutzt werden. Der mächtige S hreibliſch 
in der Ecke des Zimmers, den eine Fülle von 
Manuſkripten und Papieren aller Art bedecken, 
ſpricht von reger geiſtiger Tätigkeit. „Nun zu 
dem Buche,“ fuhr die Prinzeſſin fort, „das Ste 
fa ſicher zu mir geführt hal. Urteilen Ste ſelbſt, 
ich will Ihnen das Kapitel über die S ſheidung, 
von dem ich vermute, daß es der eigentliche 
Anlaß zu dem Vorgehen gegen mich war, vor: 
leſen.“ Was die Infantin nun las, betrifft 
Dinge, die eigentlich fon hundermal, wenn 
auch in anderer Form, gefagı wurden, allerdings 
noch niemals von einer Prinzeſſin. Die Ber- 
faſſerin predigt den Ehegatten Toleranz, rät ihnen 
aber auch, auseinanderzugehen, wenn. fie einſe⸗ 
hen, daß ſie nicht zueinander paſſen. „Mein 
Buch“, fügte die Prinzeſſin hinzu, „wird natie 
lich auf den Index kommen. Ich hörte, bağ in 
den Cortes inkerpelliert werden fole, und habe 
an Canaleſos telegraphiert, daß ich meine Bes 
ſtrafung erwarte, aber bäte, ſchnell betraft zu 
werden, gan; wie ein unartiges Kind. Sollte 
ich mich aber wirklich einer Uebertretung des 
ſpauiſchen Hausgeſetzes ſchuldig gemacht haben,“ 
meinte die Infantin, ptötzlich erufter werdend, 
„dann würde mir das wirklich leid tun, und ich 
wäre bereit, die Folgen zu tragen. Die 150,000 
M. Peſetas Apanage, die ich beziehe, kdunte 
mau mir vielleicht entziehen, aber darüber wiebe 
ich mich nicht grämen, denn es it manchmal 
wirklich ſchwer, als Königliche Hoheit zu leben.“ 


Neue Erregung 
in Portugal. 


Liffabon (vis Badajoz), 7. Dezember. 
Von 8000 poringleſſſchen Prleſtern Hatten 
2000, bie gänzlich mittellos daſtehen, dle ange 
botenen Staatsgehälter akzeptiert und ſich dem 
Trennungsgeſetz unterworfen. Sie gelten nun 
als extommmnizlert. Nun hat dekauntlich bie Mes 
gierung noch nicht einen Pfennig von den Ges 
bältern ausgezahlt, und die verzweifelten Prleſter 
drohen mit einer Revolte. Ein dem Parlament 
augehbrender Geiftlicher griff bie Reglerun g 
heftig an und warf ihr vor, daß fie nicht in 
gutem Glauben gehandelt habe. Die Angelegenheit 
droht in einem großen Skandal aus zuarten. — 
Hier veröffentlichte Berichte melden, daß die 
Royaliſten wie folgt verteilt ſind: 2000 ſtänden 
in der Nähe von Gerez und 1000 nur zehn 
Meilen von Chaves an der Nordgrenze des 
Landes und erwarteten die Befehle ihrer Führer 
aus Paris und London. Die Komftees der pore 
Augtefifchen Hyptia hielten in letzter Wo he 
ein Meeting ab, in dem beſchloſſen wurde, eine 
weitere Anleihe auf den europälſchen Märkten 
aufzunehmen. Als Garantie gaben fie ihre pere 
sönlichen Beſitzungen und verſprachen Monopole 
in Portugal und wertvolle Territorten in Afrika 
als Prämie. Auf dieſe Weiſe iſt es ihnen ge 
lungen, bereits 10 Millionen aufzunehmen. Yne 
zwiſchen verteilte ein republlkaniſches Komitee 
Tauſende von Flugblättern im ganzen Lande, 
in benen erklärf wird, daß Portugal jetzt am 
Vorabend der wirllichen Revolution ſtehe. Es 
fet notwendig, alle Monarchiſten zu verlilgen. 
Auch an Exkönig Manuel in London wurde ein 
Brief abgeſandt, in dem es heißt, in dem Mo- 
ment, in dem er den Fuß wieder auf portugle⸗ 
ſiſches Gebiet fee, würde er ſofort getötet wer ⸗ 
den. In offiziellen Kreiſen ſpricht man davon, 
daß der Papſt den Palriarchen von Liſſabon zu m 
Dank für feine Loyalität zum Kardinal ernennen 
werbe. Die Regierung hält den Watriarchen file 
den Urheber der Revolte des Klerus gegen die 
Mepnblit und glaubt auch, daß er mit den Roya. 
liſten an der Grenze unter einer Decke fedt. 
Sie beabſichtigt, ihn ab zuſetzen oder auszuweiſen. 
Bei der Ausweiſung des Bischofs von Guarda 
aus feiner Dibzeſe entſpann fiğ ein großer 
Kampf in Covilha zwiſchen Katholiken und Re- 
publitanern, bei dem Milttäe elnſchreiten mußte. 
— Bon einem anderen Zwiſchenfall melde 
„Diario Noticias“. Danah wurde ein Eiſen⸗ 
bahnzug in der Nähe von Bianna do Alemteixo 
durch Baumſtämme, die quer über die Schtenen 
gelegt waren, zum Auhalten gezwungen und von 
maskierten Mäunern mit Gewehren angegriffen 
Bawaffarte Ziviliſten, die die vom Slaate in den 
Kirchen konfiszierten Koſtbarkeiten bewachten, 
feuerlen auf die Angreifer und zwangen fie nach 
einem heftigen Gefecht zur Flucht. Die Räuber 
liehen awet Tote qurüd, 


| 


| Die Portsmouther 


Spfonageaffͤͤre. 


Heber die Perſönſichfeit 
Große, der im eugliſchen Krſegshafen Norise 
mouth als Spion verhaftet wurde, it raidh 
Klarheit geſchaffen worden. Ez handelt ſich um 
feinen Hauptmann, Überhaupt um feinen deulſchen 
Offizier, ſondern um einen angeblſchen „Kapitän 
der Handelsmarine“ Heinrich Groge. Dieſer 
aber ift, wie wir feſtgeſtellt haben, ideutiſch mit 
einer in Berlin ſehr qut und gar nicht vorteil ⸗ 
haft bekannten Perſüönlichtelt, dem Aßentenrer 
Grofie, der erft vor einem Vierſelfahr bie Beca 
liner Gerichte befchäftigt hat. Dieſer „Nap'tän“, 
wie er ſich auch nannſe, hatte ſich im September 
die ſes Jahres vor der Straifammer des Land⸗ 
gerichts I wegen Betruges, Helralsſchwindels 
und Unterſchlagung zu verantworten, Er wuede 
nut wegen Unterſchlagung mit einem Monat 
Gefängnis beſtraſt. Die Strafe wurde ſedoch 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für vecbißt 
erachtet. Die Staalsauwaltſchaft hatte gegen 
Große eine Gefängnisſtrafe von drei Jahren 
beantragt. Schon im Oktober verließ Große 
mit feiner Braut Berlin und wandte fiğ nach 
England. Aus einem vor wenigen Tagen nach 
Berlin gelangten Brief Großes geht hervor, daß 
er ſich in Portsmouth aufhält, und daß er dort 
eine Stellung junehal. Große, der 43 Jahre 
alt ift und eine höchſt abenteuerliche Bergangen⸗ 
beit hinter ſich hat, ift der Sohn eines Amts⸗ 
richters in Meckleuburg. Daun ging Große 
nach Oſtaſien und hat in Port Said, Aden, 
Colombo falſche chineſiſche Bankuolen vertrieben, 
In Singapore wurde er verhaftet und dort im 
Jahre 1898 zu zehn Jahren Jahren Gefängnis 
verurteilt. Von dieſer Strafe wurden ihm füuf 
Jahre im Gnadenwege erlaſſen. Inzwiſchen hatte. 
fi feine Frau von ihm feiden laffen. Er, 
war daun Plautagenaufſeher und fol ſich zwei 
Jafre hindurch ehrlich ernährt haben. Im Jahrs 
1905 kehrte er nach Deutſchlaud zurück. Große. 
teug ein ſelöſtbewußles Weſen zur Schau. 


Die nene Botſchaft Tafts 
gegen die Truſts. 


Waſhington, 6. Dezember 
Die führliche Botſchaft des Präſtdenlen Taft 
wurde Hente dem Kongreß übermittelt, Sie Hans, 
dell nur von der Truſtſrage und gibt bekannt, 
daß noch einige andere Botſchaften über wichtige 
Gegenſtände folgen werden. Nachdem er auf die 
Enlſcheldungen bezüglich der Standarb⸗Oll⸗ Com- 
pang und des Tabaktruſtes hingewieſen, erklärt 
Taft, nur in den letzten paar Jahren fet die 
ſchwere Hand des Geſetzes auf die großen unge⸗ 
ſeplichen Ninge gelegt worden. Die Gerichte 
Hiten bisher gezögert, die Uebertreler ius Ger) 
fängnis zu ſchicken; da jedoch das Vergehen 
beſſer erkannt fel, fo wirden bie Gerichle auch 
zur Verhängung von Geſüngnisſtrafen kommen. 
88 fei nicht beabſichtigt, die Anhäufung großer 
Kapftalien zum Zweck der Herabſetzung der Pro ⸗ 
buttiougfoften und der Preiſe zu verhindern z 
das Antttruſtgeſeß richte ſich nur gegen bie Bi 
einiqung von Kapital zum Zweck der Unler⸗ 
drückung der Konkurrenz und der Aufrichtung 
von Monopolen. Taft ift für ein Ergänzung 
geſez, das die Ronkurrenzmethoden darlegt und 
rügt. Er empfiehlt erneut ein allgemeines Ges 
fet, das die freiwillige Bildung von Korpora⸗ 
tionen zum Zwecke des Handels zwiſchen der 
einzelnen Staaten ſowie mit dem Ausland regelt. 
und ſchlägt die Einrichtung eines Bun desbureg 
oder einer Kommiſſion im Handelsamt vor, bei 
in zweifelhaften Fällen die Firmen, die Berei 
barungen beabſichligen, ihre Pläne unterbreiter 
follen und das die enbgliltige Ueberwachung Über) 
die Ausgabe von Aktien und Bonds ausüben 
ſolle. Diefem Bureau könnte feje wohl die 
Verpflichtung auferlegt werden, bie Gerichtshöfe) 
bel der Baer und Wiederaufrichtung vou 
Truſts innerhalb der bundesgeſetzlichen Grenzen 
zu unterftägen, 


des Hanpkmanns 


È 


Nachrichten aus den en. Gemeinden. . 
Aus der evangel Gemeinde in Aglerz. 


In der gelt dom 19. Nebember bie 2. Dezember 
wurden Geiten ft 18 Minden und zwar: 7 Auaben 
und 6 Mädchen. 

Beerd igt wurden 10 Minder, nad zwar 
4 Ruahen und 6 Mädchen, sowie folgende erwächſene 
ganz: Jullus Dittweller 52 Jahre, Karl Eduard“ 
Omi Reinhardt 65 Jahre, Albert Bottlieh Werner 
49 Jahre, Wanda Reih 21 Jahre, Mathilde Mosnes 
geb. Peteick Sé Jahre, Frlebrich Lewalstt 60 
Jahre alt, 

Togo ten wurden 3 lader. 

Setra t wurden T Parre, 

Doten wurden: 


Dito gute n 


Aut ber ebaug-augsb. Gexeinbe in Bbunsta-Bela 


In der gelt dom 28. Movimber sis 2. Dgender 
1011 wurden Be tan t 6 Binder u. w. 5 Knaben 
und 1 Madchen. 

Seer dit t unden 
wachſene Werfon: 
Monate alt. 


2 Knaben, ſowle folgende a 
Amalia Bandler 26 Jahre und 3 


Aus der ebangellſchen Gemelube in Bast- 


In ber gelt vom 80. Otteber bis 26. November 
wurden Paaa getraut. 

Aufgebot en Bartloslef Ruisia mit Suba 
Shaud, Mattie Siſwle mit Mathilda Huff, 
Tomm mit Hulde Jbt. 4 

Getauft wurden 13 Klaber w gie 6 Ruci und 
8 Mädchen. 

Derbi wurden 8 Kinder und zwar: 1 Sneki 


und 3 Madchen. 
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Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 


Weihnachtsgeschenken 


anten Dreinermännienne! 
10-20% 


bis zum 17. Dezember a. c. 


Influensmaschinen 


Kinematographen 
7 Rumkorfspulen 
Laterna: Magikas Röntgen-, Geisler- u. Crocecs-Röhren 
Projektionsapparate = Elektro-Motore 
Filmstreifen Dampfmaschinen 3 Dynamo 
bis über 100 Meter Länge 0 puns 0 € a 
Glnchider 105. tenen, 105 | Eiektrische ee een 


Betriebsmodelle 


1 


D f Dasonders prelrle enchen 


Brillen, Pincenez, Lorgnetten in Gold, Doublé, Silber, Nickel, Mikroskope, Reisszeuge, 
Schrittzähler, Taschenmesser, Rasierapparate, Rasiermesser ete. 


203 Rabatt. 


Rabatt. 


Feldstecher 


Barometer der Firmen Lents, Görz, 
Volglanger, Busch etc. 

von Rbl. 4.— von Rbl. 5.— 
bis Rbl. 50.— bis Rbl. 90.— 


Operngläser 
ill von Rbl. 3.— bis Rbl. 120.— 


R.Ritter "=" do 
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ulog, den (xý, Kovember) 8. Dezember 1914. 


Chemiker 


des Münchener Polplechuikums. Abe 
doivent, ſucht Beſchäſtſgong be mäßigem; 
Gehalte Näheres gm eriohren bei 
Malkin, Wechobntaftzahe 45, kr 


Helleſand. | 
— — 


Reisender 


Sie Mablaud, ſucht per ſoſort vaſſende 

Gieling Iſt iu Klein⸗Ruß land und 

Domeblet gut eingeführt. Off. unter 

an bie Arpedſtion U . 
len. 


Junger Mann 


(bhrin), mu guter Schulblibung, der 
del Landes prachen in Wort . Schelſt 
mächtig, just im Romptelr einer ews 
sen Firma Stellung. Off. u. 


an die dyp. b8, Di. erbeten, eis 
Junger Färber 


der in elner geöheren Baumwollſär⸗ 
berel als Untermelfter tätig it, ſucht 
feinen 7 885 * verändern * oder 
eusmärid, eM unter „B. U. 


1000. an bie io, „ Bl. erbeten, 18070 


Lehrerinnen 


und deulſche Bonnen mit guten Berge 
niſſen erbalten jehe lohnende Anſtel⸗ 
lungen. Bureau ADAMOWICZ, N 
tauerfireß 108. 


Tuchtiger 16187 


i Chauffeur 


Stellung. Geſl. Offerten unter D. P. 
an Die Gppeditton dieſes Bl. erbeten. 
— — 


oem Mann nud eln Fräulein, 
drei Hiefigen Sprachen mächtig, für 
ein Manufatturwaren-Gefhält als Ber- 
auje, Bevorzugt ſolche, die in der 
Brauche ſchon gearbeitet da ben. 
Diferien und Lebensde ſchre Ibung unt. 
Huchſlaben „O. M.“ an dle Erp. der 
N. irbetent. 18858 


Trikotagen. 
Baugjähriger Fachmann der Tr kolagen⸗ 
branche wänfht ſich mit einigem Kapftal 
im Fabritation zu beteiligen, 1 0 it fatt i 
Rony. Geil, Si ffert. unt. 
ym bie Exp. der N. L. g. 42 1215 


Rzadca Rolny 


z dłuższą letnią praktyką poszu- 
kuje posady z Kaucyją od dnia t. 
Stycznia p. r. Of. pod lit, „O. W. 

złożyć w Eksp. tej gaz. 15700 


Adreſſen⸗ on 
Schreiberiunen 


in zufftiher Sprache werden geſucht. 
Din N. Pt b. Grp b Bletbeien 


0 t t U 
eee 


| Lehrling, 

ber berbrei hieſigen — 41 —1 müğtig und 
im Helchnen bewandert ift. Off. u. „M. 
S. 18. an die G b. Bl. erbeten. 


Für Färbereilcheratorinm 
wird eln 


Lehrling 


event. ab L Januar 1912 geſucht. 
Selbſigeſchrlebeue Oſſerten mit Angabe 
der Schulbildung unter Hake F. J. 
1616 an die Exp. biefer 16115 
Ge ſucht wird per 15. Dez. 5 beſſeres 
Kindermädchen 
(evti. für die Tages zelt) zu 2 Kindern 
im Alter von 1% und 5 Jahren. Ber 
werberinnen, die bereits bel kleinen 
Kindern wären, wollen ſich zwiſch. 2 —3 
Uhr nachm. melden. Adreſſe in d. Exp. 
der N. 8. g. zu erfahren. 


Ein deutſſcher 


Laufburſche, 
Sohn anftändiger Eltern, der leſen u. 
ſchreiben kann, per ſoſort geſucht. 
Teſchner, Petritauerſtr. Nr. 80, 
Ae 


8000 Abt, 
find auf erſie Nummer ber Hhpothel 
dach der Krebltanlelhe au einen Grifte 
ichen Hausbeſißer zu vergeben. Bere 
nittier ausgeſchloſſen. Offerten unter 
5 an dle ze Fin 0 
u richt. Li ten. 


W000 Abt. 


I. ie zu Teil t. 
A 0 ap 
he erheien. 


HN 8. 

Ein Miloriiment 
rempel 

140 Biten, 1650 m/m breit, noch te 

Gauge, wegen Mangel an Raum ſoſort 


billig verkaufen. Zu beſichigen 
pe 167, im Komplett. 1818: 


D Bist wenig gebrande | 
Pianinos 
zu verfanfen. ndızeiae Me. 1, 


D. 11, gront, J. Gage, . a 
Abr abends. abends. 


Ein Hirsch 


it, , ift zu ver · 
Ge Laab. 18 taio 


15059 
16142 


Eine Phonola 


(Sytem Hupfeld, befter Klavier 
ſptel-Apparat, für Mol 380 au 
verfaufen. Näteres im Blibirgeichänt 
C. W. Hartmann, Peirilauerſtr. 117. 


16152 N 


Aene Lodzer Zeunng 


Ein elerteſſch r 


MOTOR, 


25 P. He, wird zu faufen geſucht. D. 
unler „Motor“ find in der Erv. der 
L. Z. niederzulegen. 15947 


Gin 16171 


Kaſſaſchrauk 


und ein eiſerner Ofen find in ver 
kaufen im „Jaroslawer Magazin“. 


Möbel“ 


and einigen Blomen {che sung in uslauten: 7 
Dreien mit Pic. ant eine mit 

Sala rigen ge anten Are 
Ditomane, Sch ie Bene 
Nie derſchtenl, Wacht, Martenti 
Sſenſd tim. Wetrifaner Este Rt. 


| 


Ein Kinematograph 


nie auch Dynamo Maline und 

otor, ift ſn einer Fab ritsſtadt unter 
guten Bedingungen zu verfaufen. Au ere 
führen in der Apotdele von Chojnacki 
in Ozorkow. 16167 


Pianino u. 
Phonola, 


sulammten für 1000 Rubel find zu ver- | fast neu, zu verkaufen. Nikola- 
Taulen. Zawadzlaſtr. Nr. 8, Wohn. 2, |jewska 56, W. 53. Zu besichtigen 
18978 | von 7-9 Uhr abends. 


von 1-3 Udr nachm. 


Eine 
Drogen- 


Handlung 


ſofort zu verkaufen. Näheres 


bei Schulz in Zdunska⸗Wola 


Ein 
Patont-Strickkopf, 
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Cognacs 


Liköre 


i 
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Bergröherungshalben 
eine in gutem Buftande befindliche 


£eim- u. Trockenmaschine 


Syſtem Wede. Sucker, zu verkaufen bel 
der Tuch-Manuf. U. G. Bort, Nt. 
Geſellſch. in g lerz. 15975 

Billig zu 


Umſtändehalber 


verlaufen 
Divane, Ditomane, Matrazen, Salon- 
Garnituren uſw. Uebernehme Beitels 
lungen auf Polſtermobel und ſichere 
getoiffenhafte Ausführung zu. TDS 
von Gardinen. 


Melwabowskaſtr. Nr. 14 beim Tale 


Champagner 


* Senne 


Sie sparen 


Geld und Aerger, wenn Sie re Weihnachts- Einkäufe in dem 
Wein-, Specerei- und Delikatessen-Geschäft von 


E. Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


machen. Zu den bevorstehenden 


ahne 


habe einen ungeheuren Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 
ich jedem Geschmack Rechnung tragen kann. 


ee 


verschiedener renommirten In- u. 
3 ausländischen Firmen. 2 


San EC 
russischen und französischen 
in verschiedenen Preislagen. 


russischen und erstkl. 
französische Marken. 


diverser bestrenommirten Firmen. 
Spezialität: Bols-Liköre, 


Schnäpse 


Pieiferkuche 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen. 


biesiger, inländischer und 
ausländ. allererster Firmen. 


` Conserven 


- Delikatessen 


Geräuch: Fische 
Kaviar 
Tafelobs 


Telefon Nr. 14.14. 


Bufommenlegbaues 5864 


Fauteuil 


auf Doppel. Gammjrädern, {fe tinen 
ran! u Außer begaem, zu verkaufen, 
P trifauerfie. Nr. 239, Wohnung 6. 


Rum Karneval Masken-Roſtlime. 
Vallk leider, beſcheldene n docheleganle 


zu verleihen 


empfiehlt das Dantendtelier für 
Alelder und Umhänge, A. Glanz. 
18810 


Ronftantimerahe Mr. 18. 


Okazyjnie do sprzedania tanio 


kilka skrzypiec |glech-Plomben, 


w tem 8 altöwkl). Wiadomose 
w Lombardzie, Zachodnia & 31 
od 9 do 4 godz. 15815 
Verſchledene Tuchreſte, 
Weißwaren, weiße u. bunte 
Barchendreſte, ſowie Tücher 
billig zu verkaufen. 
Weienips: BA, Wehn & 10069 | ma 


stets frisch elntreff. 
ausges. bester Suu 


nur garantiert vorztg- 
liche Marken. 


verschiedener Konsistenz. 
Prima grobkörnig, 


in besten 
testen Sorten, 


Thorner, 
berger, Moskauer 
Kalis cher, War- 
schauer eto, eto. 


immer nur in 
dester Qualität. 


schmae 


Nurn“ 


, 


15881 


PATTEIIITITTIITTTTITTTRLILITT 


Ausländiſche 


i-a Qualitat, llefert zu Konkurrenz- 


Preisen S. Nowinskt, Lodz, Benedyl⸗ 


10114 


18122 


Gin iwer an 


AR umfindehoißer fe 10 Mol, 
verlaufen Paetae, 74 ben Alk 
Bn beſſchllgen Nachm. 10044; 


Apenodam ypoku 


upmcnocoßnam ma xypcr open 
ves aanenerin. Cnenlansuoorkt 


pyeorld, abHeurif, nonserid, aux. 
Obpamarscn Benennxra 30, xB. 18. 
10172 


Sraunennu xax anden 
cpogows 30/11 ©. r. mo er. ct, sa Gr Me 
wepöyprh u apres »a 20 801 xa «00 h. 
Ster t Be Top. Jonom 10/8 0: N 
epos | 


abe Fnünz H Ro., 
orporovonan Ja M 48. 


Nacnoprs stizauusıt Marnsorpa- 
Tomb r. Honan 1-Denpasm 1 
un N 422 ua uma 
Ebzeniü Amdbukobt Teccnepn, 
norepand. Hamezmii Oaarorozars 
OTNaTb TAROBOR BE MATYOTPATK| 
ropoaa Jonam. 

Ein Wechſel 

Nr. 2486 über MdL. 200, ri 
am 27 April 1011, zabldar in 
Wechodnſa 25, Musſteller U. Eilers 
ſchaß, Giro A. Felter, ift verloren 15 
gangen. Vor Anlauf desſelden wir 
gewarnt und gleichzeitig wird er ‚in 
ungültig erklärt. 16101 


E. Wohnungs-/ingebote 3 


Ein Taden, 


geeignet für Fleiſcherel oder pum 
mit angrenzender Wohnung der eh 
oder per 1./1. 1912 billig au vermlelen. 
Dortſelbſt auch ein Bal fonzimmer und 
Küche mit Waſſerlellung, im zwelten 
Stock, zu vermieten. Hu erfragen delm 
Derwaſter des 


Ede A iet . 5005 
zu ver 


Sofort“ fortia 


2 Bimmer üub Küche mit Bequemii 
keiten onb eleftsilhem Licht für Ri 
800.— pee fofort oder per 1. Januat 
191% Näheres Wulezanskaſteaße 166, 
p vermieten 

und vom I. Januar 1912 lie 
eln Laden, Zimmer nad rap 
Zimmer und Rüche, ein Maum mis 
Kraft und auſchlſegender Wohnun 
Pans ka- Straße Nr. 99. Anſchluß mi 
Der Elektriſchen Olule 6 x. 8. 18971 


Zwei Fabeiks⸗Sält 


mit Tranzmiiſſion u. cleftriſchem Molar 
zu vermleten. 
15999 Bulerandfaftraße Nr. 2 10 


Berſchledene 


Wohnungen 


mit et Bud elelte. Olcht, 
der Sannas 1912 zu vermieten., 
Babiat Me 65. Bu or! 1 5 
Eigentümer. 8127 


Zu . 


il 1.4 9 
erie. Pans kaſtr. 74, deim Bin. (ios 


Wohnung 
— 20 Riy a und L 3 
leiten. Radwanskaſtr. 24. Beni, 


3 Bimmer mò Rüde 


zu vermieten 1a, 1 
Nawrotſtraße Nr. 98, 


11005 


Ein Zimmer 


Parterre eventl. I. Etage Petrlkauerſte. 
zwolſchen der 3 und Anbrze a- 
Er Ben . zoa 


16 16190 
Ein Zimmer 


uud ſtüche vom 1. Jannar 1912 
vermieten, Näheres Gubernatt 
Straße Nr. 86, Wohn. 28, von 6-9 
Uhr abends. 18100 


Ein freundliches 16126 


möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang jofort zu Vege 
mieten. Wibsrwölafiraße 49, W. 16. 


2 Frontsimmer 


mit ſeparat. Elngang, zuſammen eventis 
einzeln ſoſort zu vermieten, Bipowe. 
fir. 81, Wohn. 5, 1. Etage. 18901 


| E Wohnungs-Sesuche F 


Cin Zimmer 


mit feparatem Eingang, unmöDllert, 
per ſofort oder dom 1. Januar geſucht. 
Offerten unter „A. R.“ au die Axp' 


len Straße Nr. 39. 15871 dleſes Blattes erbeten. 16111 
Möbel 18129 7 

Billig zu verkaufen : Eine Salongaen tur, Kost u Logis 

Kredenz, Tiſch, Stühle, Ottomaue, ſucht junger Mann aus guter Familie 


Trumean, Ftlelderſchrünk⸗ 
auf 


rint mit Fa 
Za Male 


Penn s, 


eu 
A 


event, gegen Zuzahlung bei Stunden 
ertellung. Opeglailiät 13 15 


arenan, den (#5. Tenveimber.) 8 Teiember 1911 


Donnerstag früh verſtarb unſer lauglähriges Ehrenmitglied, Herr 


Jule Valle. 


Durch fein Dahlnſchelden verlieren wir einen aufrichtigen Freund unſerer Gilde, 
beffen Andenken wir ſteis in Ehren halten werden. 


Der Vorſtand 


der Lodzer Bürger ⸗Schützen⸗Gilde. 


Die Mitglieder der Gilde werden erſucht, an ber Beerdligungsſeſer zahlrelch teilzunehmen. 
Ort der Berſammlung Gde Gluwua⸗ und Nikolalewskaſtraße im Reſtaurant um Ll, Uhr 


m Alter von 78 Jahren. Die Beerbigun, 
A Uhr, vom Trauerkaufe, Gluwnaſtraße 


Er ruhe iu Priden! 


sies 


Wie viel Klaſſen von 


b) in Fabeſkanten⸗ oder Tugesſchnlen. 


Uuchruf. 


Um 7. Dezember a t verſchleb unfer langlähriger Witmeiſter, Herr 


Jolet Ball 


et Sonnabend, den 9 de. Mta, nachmittags 


be 
hea 


der Lodzer Webermeiſter⸗Innung. 


Die Werkmeiſter⸗Lehranſtalten 


8 aus, ſtatt, und werden die Herren In⸗ 


nungszmelſter höflichſt erfucht, dem Verſiorbenen das lete Gelelt zum Grabe zu geben. 


Das Aelteſtenamt 


Wehschuſen 


eibet man? — Die Wehlänfen unterſcheiben fiğ i einen: 
eg WannhuelkeoSetrant elle eher TOADS eip 


ras 


viehalisuz and Hezauggelsr U. Drawins ...— 


* 1 =g 
Fer Art Musikinstrumente 
in den verscniedensten Preislagen, als Streich-, Blas- und Schlaginstrumente, 
sowie in reicher Fülle 


MECHANISCHE SPIELWERKE 


nach den neuesten Systemen und hochmodernen Musikstücken. 
und schön spielende GRAMMOPHONS Nüsse 
Kineör-lusikinstramente und mechanisches Spilzeug. 
KEIN KAUFZWANG! 


G. TESCHNER 


Petrikauer Strasse Ns 20. 


18151 


Nittageſſen 


¥ 
Neue Lodzer Bettung 


Kirchen ⸗Geſang⸗Verein der St. Trini 
tatis⸗Gemeinde zu Lodz. 


Zwecks Tellnahme an der Beerdigung des Herrn 


Ludmig Meyer 


werden die Herren aktiven und palfiven Mitglieder GOM. erſucht, 
Freliag, den 8. ert. um 2 Uhr nachmittags im Bereingloka le 
recht pünktlich und zahlreich zu erſchelnen. 

Der Vorſtand. 


16170 


RETTET e 
PFAFFENDO RE 


Reſtaurant A. Braune, zz 1 


Freitag, den 8. Dezember a. t. 


Tanz⸗Kränzchen 


20148 
Konzert des Scheiblerſchen Strelchorcheſters. Anfang 145 Uhr nachm. i 


æ $ 
Weihnachts 
Verkauf 


zu fehe billigen Preiſen !!! 
Sacco-Anziige 


aus modernen Stoff een 
ans prima Chevle gag. 18.— 


aus prima Kammga in 24. 
Winter ⸗Paletots 
halb auf Fule ee 11 90 
au] Watte W dan 1.50 
mit Karaful- Kragen ©. ev We 
Pelz Joppen - . s 1880 
pjer 
$ N aus ſtarkem Cheviot 5 * 5, 75 2.90 
aus prima Kammgarn 5.50 
Fautaſie⸗Weſten 2.80 


Schmechel K Rosner 


Lodz, Vetrlkauer : Straße Nu 100, 


Rbl. 14,000 


find auf 1. Nummer der Oppolhet zu pro Tag, billig zu ver raufen. Gef. 
7½́ zu vergeben. Off. on die Kanzel] DOM. unter „H. M. S.“ au die Ero, 
de pereldeten Rechtkanwalt A. Woz- | dieje Beitung. 16078 


Molkerei - Eiurichtung 
neuſten Goftemes, wenig benntzt, Fils 
eine Berarbelfung v. 7—10, 00 Duart 


decki, Barsche, ani 8-D. 10 2111 
Kolonialwaren⸗ 


Laden 


au_verfonfen. Wulezankka 95. 


2 eichene Ottomaner 


breiöivert zu berfaufen. ' Berrifanerfts. 
Nr. 166, A, Freimark, Lapeyierer 
und Dekorateur. 16119 


Bücherſchrank 


geräumig, eventuell geraucht, jedoch aut 
erbalten, zu Zanfen geſucht. Off. 


Q Hühneraugen 
m. W. 'erhärt. Bant. 


berühmt, sog. l. Auslands 


Olavioıl 
Fitssigkelt, oder Priaster à 85 Kop. 
Apotheke AP. KOWALSKI, 


Warschau, Granlesns 10. 13993 
In Leds In Drogenhandl, Apotheken. 


"Befunde, Ihmadhafte 


Außerſten Praifed unter „L. M. J” an 
die Exp. dis. Balles. 


Gelegenheitskauf! 


Ein aut proſper. Barletee· Theater 
mit Reſtaurations- Buffet tit zu ve raufen. 
Seil. Offerlen unter Wagen Näheres tu der Bäckerei-Flllale, Mile 
bie, Bl. erbeten. 161538 fetanskaftr. 161, Ec Karola. 16027 


| 2 munderidöne, 1jäbz 10118 7 SA "i 
| Kess laiſcher Verſchiedene Möbel 

Pärchen, echte Roffe) und eln Har- 16094 
zonſum (13 Menier, 2 Kaleßebel, werden zune Auffeiſhen augenontmen, 
daſelbſt eine Küchen ⸗Garnſtur zu vere 


wie neu) b Mig zu verkaufen. Zu erſt. 
I. Portier, Fabrik Leonhart Laufen. Stladowa 84, R. Tierling. 
A 


telligentem Hauſt. Nitsinjenmsra- 
Nr. 09, Bohn. 9. 16088 


Kleiner Wagen 
alt Geſchlrr für Porny zu kaufen 


engt, 
die Exv. 


mit Angabe der Dimenfionen und des 
16118 


laſionz-Schuelpreſſendrucf 


aller art In grosser 
Auswahl zu bekannt billi- 
gen Preisen bei: 


R. TOLG. 


etrikauer-Strasse 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


A 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Behandlung mit Möntgenſtrahlen 


(Oronſſche Hantleiden), Finfen- und 
Qnarzi icht (Haaraus al), Hoch 


copte und Eyſtoscopie (Harn 
robren- und Blaſenkrankheiten, 
Slectrolvſe, Ranftit, (Entſer⸗ 
nung läftiger Haare und Warzen). 
Bibratibnsmaſſage, Heißluft 
duigen und elektriſche Glüh 
lichtbäder, Dierzellenbüder, 
dellung der Männerſchwäche 
durch e nach Prot 
Zabludowski. 
Bintunterint ung bei Syphilis 
. Bebandlung derſe den m. Ehrlich 
Dara 606. Durchleuchtung u photo- 
graph. Aufnahmen des Körveriauern 
mit Möntgenſtradlen. 
Kranfenempfang lügllch von 8—1 
und von 5—9; für Damen belon- 
dere Wartezimmer. 15816 


Dr. med. I. Sadkowski 


wohnt letzt Wetelkauerſtraße 130 
f. empfängt m. inneren Kraukhelten dee 
Baftele_ Perſonen (Spez. Magen- und] 
Darmtraukpelten) von 11—18 Uhr und 
von 5—7 Ubr nanınlttan. 1189 


Dr. med. 1400 


W. Lukaszewicz 


gew, Dr. der Petersburger Klinik’ 
wohnt jezt in Lodz Zawndska 10, 
Innere, Frauen- u. Kindarkrankhelt« 
Sprechst. von 10—12 4 4—6 Uhr 


Dr. L. Klatschkin; 


Sppbielis, veuerſſch un 
621 Hautkraukheiten 
Konſtautiuerſtraſſe Re. 114 
Sprechſlunden von 8—1 mittags u. ven 
1—8 abends. Damen von 0 


Dr. med. MICHAŁ KANTOR 


Chirurgische Krankhelen | 
wohnt jetzt 14478 


Poluðniowastrasse 3, Cel 1827. 
Spee von 8-10 und 


3-6 Uhr, 
N Tre, 
Dr. Jelnicki, 
Andrzeſa⸗Straſe 7, Tilexbon 17. 
Maute und Geschlechtskrankk, 
Sprechſt.? von 0—19, 0—8. Damen) 


von dd. Sonne u. Pelertage vos 
9—14. LIETI 


nr. M.Likiernik 
Warfhen, Gozafteağe AL 


orbinlert bis 11 Uhr feth, < 
1571 


jervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen 1 Rheumatismus 


ichi 1 
Petrikeuprstranse 68.111 u- igr] 
Aelterer Feldſchen 
D.Lokschin, 


| Wibgemsfaftr Nr. 10, Teleph. 20,0 
Gelaueſte Musfühenng alles 
Teldſcherlelſtungen. j 


* b} 
Ge Impfungen a Kö 


Dr.. Abrutin 


Arutkaſtr. P, Beneriiige-, Ganie 
Haar- u. Geſchlechtskraurgeiten 
Einpf: 12—2 und 6-8 Uhr. Dau 
5—6 Uhr. Sonntag: 10-1 Win 
Telephon 28—78. 


daag 


| 
N 
! 
| 


meet — o. KONNYEN) B. Petenber IIL 


»Das Konzert der Mitglieder der 
Merlinee Liedertafel, welches die auf der 
Melie nach Mostan befindlichen Herren in Tie 
benswirdigerweiſe zum Beſten Kiefiger Wohl. 
kätiakeltsanſtalten gaben, erbrachte einen in ſeder 
Reife glänzenden Erfolg, denn fämiliche Chore 
und Sologefünge wurden fiemifch applaudiert 
und der Saal des Männer-Belang- Vereins war 
völlig ausverkauft. Eine eingehende Beſprechnug 
Singen wir in der nächſten Nummer, tiit heute 
iet fur geſagt: bie lieben Berliner Güfte haben 
und einen ſeltenen hohen Runſtgenuß berettet, 
der in unſerem Ohr lange Zelt nachhallen 


mtb. 

* Popnläre Mongerte, Unabhängig von 
dam großen Symphonſe⸗Konzerten, die etwa 4 
ma im Jahre gegeben werden, wird der Munt 
eren „Chopfn“ nunmehr auch alle 3—4 Wochen 
vopulätre Konzerte veranſtallen, bie der leichteren 
Muſik gewidmet fein werden. Diele Konzerte 
werden für die brellere Geſamtheit zugängig 
fein, nicht gerade fo fee wegen ihres Inhalts, 
ſondern vielmehr wegen des ungewöhnlich billie 
gen Einteſttsprelſes. So wird z. B. ein Blap 
in den letzten bret Sluhlreſhen nur 85 Kop. 
foften. Am meſſten wird auf dieſen Konzerten 
bas Symphonſe-Orcheſter des Verelns tätig fein, 
Außerdem werden dleſe Konzerte ledoch durch 
dos Auftreten von Volal und Juſtrumental⸗ 
Soliften, ſowle durch den gemiſchlen und den 
Mäuner Chor verſchönert werden. Das erſte 
Konzert fudet am Sonntag, um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags ffatt. 

Von der Küchenmeiſter⸗Junung. 
Auf der letzten Sitzung ber Mitglieder der 
Robzer Rllchenmeiſter⸗Innung wurde auch dle 
Angelegenheit der Vermittelung deim Ausfindig⸗ 
machen von Arbeit eingehend beraten. Da bie 
Inſtitutlon als Handwerker⸗Innung jedoch nur 
dann Meifterbriefe ausſtellt, wenn fie die volle 
Garantie für die Fachtüchugkeit der betreffenden 
Perſonen beſitzt, fo ift es eigentlich überflüſſig, 
In dieſer Beziehung irgend eine Vermililerrolle 
an übernehmen. Jeber Koch, der ein Innungs⸗ 
atida! vorzuweiſen vermag ift von vornherein 
als Muctiger Fachmaun zu betrachten und wird 
gewiß auch allen Anforderungen, die an feine 
Leiſtungsſähigkeit geſtellt werden, Geullge leiſten. 
Gleichzeilig wurde ſedoch beſchloſſen, ſich an die 
Herren Arbeitsgeber mit der Bitte zu wenden, 
nur ſolche Köche anzuſtellen, die ein Innungs⸗ 
atteftat vorweiſen können. Wendet ſich jemand 
an die Innung, um auf ihre Rekommandation 
hin einen Koch zu engagieren, fo wird bafite 
teinerlei Bezahlung erhoben. Die Abdreſſe der 
Innung iſt: Zawadzla Straße Nr. 2. 

g. Beſtrafungen in der Polizei. Auf 
Beſehl des Pelrikauer Gouverneurs wurden die 
Toliziſten des 4. Lodzer Bezirks Rulkowsll, 
Matjas, Wofciechowski und Polak wegen Temte 
kenheit zu Arrreſiſtrafen verurteilt: Polak und 
Ruflowskt zu je B Tagen, die übrigen zu 7 
Tagen. Makimenko und Bitat wegen Verla ⸗ 
dens des Poſtens — zu je 5 Tagen Arreſt und 
Boranow, der einem Revierauffeher gegenüber 
die Ehreubezeugung ad zugeben uuierließ — zu 
8 Tagen Arreſt. 

* w Verhaſtet wurbe geſtern von Chargen 
des 5. Polizeibezirks der Fabrilarbeſter Wicentg 
Domanski, 19 Jahre alt, wohnhaft an der 
Wonskaſtraße Nr. 30. Domanskt überfiel am 
Mittwoch abend gegen 10 Uhr auf der Lonezna⸗ 
ftraße gegenuber dem Haufe Nr. 8 die von der 
Arbeit heimkehrenden Arbeiter Joſef Szewernt 
und Felix Melinſti, beide 20 Jahre alt, und 
brachte ihnen durch Meſſerſtiche erhebliche Bere 
letzungen zu, To daß fie mittels Rettungswagen 
nach dem Alexauder-Hoſpital gebracht werden 


mußten. Der Meſſerheld wurde nach der Ge⸗ 
helmpolizet überführt. Eine ſtrenge Unterſuchung 
iſt im Gange. ` 


* w Verhaftung eines Flüchtlings. Die 
Lodzer Landpolizei verhaftete dieſer Tage in 
Bruß den  2biährigen Einwohner von Choiny, 
Zawerh Dworgezek, der wegen verſchledeuer Ber 
gehen auf abminiftrativem Wege verſchickt wurde 
und von feinem Verbannungsorte flüchtig ge⸗ 
worden dft D. wurde ins Geſünguis ge 
bracht. 

r. Bezirksgericht. Geſtern gelangte vor 
der 2. Kriminalableilung des Bezlirisgerichts in 
Peirſtau u. a. nachſtehender Prozeß zur Verhand⸗ 
lung: Am 21. Juli d. J. drangen mittels 
Nachſchlüſſel 
Ar. 20 in die Wohnung eines gewiſſen Hofe 
nonn und fabien verſchiedene Weriſachen im 
Werte von es. 140 Mol. Von dem Diebſtahl 
wurde die Geheimpolſzei in Kenntnis geſetzt, 
der es nach einigen Tagen gelang die Diebe 
in der Perſon eines gewiſſen Fraueſszek Bar 
ſrzewski und feiner Gellebten Aung Waſilak, 
zu ermitteln, bei denen auch einige der geſtohlenen 
Sachen noch vorgeſunden wurden. Es wurde 
ein Protololl aufgenommen und die Sache dem 
Bezivkögericht übergeben. Vor Gericht waren 
Wide Angeklagten geſtändig, weshalb auch von 
chem Zeugenverhör abgefehen wurde. Das Ge- 
ic verurteilte demzufolge den Einwohner der 
Oneide Wodziradg, Kreis Last, Franciszek 
Hallewsti, zu 8 Monaten Gefängnis und 
Ann Wafilat zu 9 Monaten Gefängnis, 

* Feuerbericht. Geſtern abend um 7 
Uhr in Minuten wurde der 1. und 2. Zug 
der Äreimilligen fowie die ſtädtiſche Feuerwehr 
nach der Widzewslaſtraße Nr. 10 alarmiert, 
wo en Ruß braud ausgebrochen war. Das un- 
bedeutende Feuer wurde noch vor dem Eintreffen 
der Mahrmannſchaſten von den Einwohnern ger 
46 Ferrer wurden dieſelben Monnichaf- 
ten um 10 Uhr abends noch nach dem Hanfe 
Przefapbfivahe Dr. 18 alarmiert, Hier war in 
der Küche bee | Toberfieinichen Konditorei durch 
eu Etidchen heraus ſallener glühenber Kohle 
ni der Nähe des Ofens befindliches Papier in 


Diebe an ber Mlynarskaſtraße 


Feuer verbreſlete ſich jedoch infolge des Umfandes 
daß niemand in der Küche anweſend war, bald 
immer welter und hatte, als es entbeckt wurde, | 
auch bereits die angrenzende Bäderei ergriffen, 
von we aus es ſodann auch anf bie vorderen 
Räͤͤumlichteſten und den Bodenraum des kleinen 
Holzhanſes überſpraug. Obaleſch nun das 
Feuer beim Eintreffen der Wehrmannſchaflen 
berelts größere Dimenſlonen angenommen halte, 
gelang es inferen braven Wehrmannſchaften 
dennoch, binnen einſtündlaer Arbeit des Feuers 
Herr zu werden. Der Schaden ift ziemlich be⸗ 
deutend. 

r. Ferner wurde an der Ecke der Nowo. 
mleſsta- und Pulfnocnoſtraße der 12. lährige 
Sohn eines Händlers, Dawid Lewfowſez, von 
einem Wagen Überfahren, wobel er zum Glück 
nur leichtere Verletzungen davontrug. Nach ers 
tellter Hilfe durch einen Arzt der Unkallſtallon 
df. der Verwundete an Ort und Stelle be⸗ 
affen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach 
mittage erkrankten plöplich auf der Straße nach ⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Widzewska⸗ 
ſhraße Nr. 58 elne gewiſſe Marianna Roneſszer, 
32 Jahre alt, und vor dem Hauſe Benedſtten ⸗ 
ſtraße Nr. 41 die 30 jährige Stanislawa Ole · 
ſinska. In beiden fällen erteilte die erſte Hilfe 
ein Arzt der Uufallſtatlon. 

Unfälle. Auf dem Nenban an der Wierz⸗ 
bowaſtraße Nr. 14, wo auch des Nachts gear ⸗ 
beitet wird, ſtürzte geſtern abend 10 Uhr 80 
Minuten der 26lährige Maurer Jan Szezeleclt 
von einem Gerliſt und brach ſich zwei Rippen. 
Der Verunallckte wurde mittels Rettungswagen 
nach dem Pozuauskiſchen Hospital gebracht. — 
In der Nifolaſewskaſtraße Nr. 24 wurde heut 
fen die 81 jährige, bei ihre Kindern wohnhafte 
Greiſin Magdalene Ligoszezyt von elnem Wegen 
Überfahren, wobei ihr der linke Arm gebro hen 
wurde. Auch in dieſem Falle mußte die H lſe 
der Meltungsftation in Auſpruch genommen 
werden. 


> Heberfahren. Durch die Fahrläſſtgkelt 
unſerer Roſſelenker kamen am geſteigen Tage 


wiederum drei Perſonen zu Schaden und zwar 
wurden Überfahren: vor dem Haufe Ozrodowa⸗ 
Straße Nr. 1 der 14 jährige Händlersſohn Pins 
tns Landau, der Verletzungen am Kopfe erlitt; 
vor dem Hauſe Rr. 41 an der Pelrikauerſtraße 
der 28lährige Bäckergeſelle Rubin Feiermaun, 
der an den Beinen verletzt wurde und an der 
Ecke der Widzewska- und Dzielnaſtraße ein un⸗ 
bekannter Kunde, der noch vor dem Eintreffen 
des Met tungswagens auſſſand und davonlief. 

* Diebſtähle. Laut den der Polizei zuge⸗ 
gangenen Mitteilungen wurden am Mittwoch 
von unbekannten Dieben geſtohlen: vom Bodens 
raum des Hauſes Benedyklenſtr. Nr. 38 Wijhe 
für 50 Rbl., die dem dortigen Einwohner Dar 
niel Koller gehörte; aus der Wohnung des 
Wächters des Haufen Pelrikauerſtr. 5, Michal 
Wozniak, verſchiedene Sachen im Werte von 42 
Rol. und 255 NOL in barem Gelde. Des 
Diebſtahls wird die Fran des Wozulal, Mar 
riauna verdächtigt, die gleichzeitig verſchwand; 
aus dem Wiktuallengeſchäſt von Marein Taras 
pacz an der Widzewskaſtr. Nr. 246 verschiedene 
Waren für 250 Rbl. und aus dem Fleiſcher⸗ 
laden von Stanislaw Bialkowski an der Rigow⸗ 
Hafer. Nr. 47 Speck, Fleiſch⸗ und Wurſtwaren 
im Werle von 180 Rbl. Ferner zog ein iugend⸗ 
licher Dieb an der Ceglelnlanaſtraße einem ge⸗ 
| wijfen Ifrael Haber das Portemonnaie aus der 
Taſche, in welchem ſich 20 NGL und eine Duite 
tung über 10 RGL befanden. 

* w Herreuloſes Pferd. Auf dem Bor 
werk „Sioli“ des Herrn Woſeiechowskt in der 
Gemeinde Nowoſolna befindet fiğ ein Herrens 
lojes Pferd (Stute), das auf den Feldern daſelbſt 
eingefangen wurde. Der rechtmäßige Eigentllmer 
kann ſich bei Herrn Wofclechowski melden. 


verelnsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


Barietee Helenenhof. Da fiğ die Gee 
Mgelansftellung im oberen Saale befindet er- 
leiden die Vorftellungen keinerlei Unterbrechung. 
Freſſagnachmittagsvorſtellung mit neuen Debits. 

Luna⸗Theater. Im oberen Saale des 
Meiſterhauſes wurde bekanntlich unter der Ber 
zeichnung „Luna⸗Thealer“ ein neuer Kline malo⸗ 
graph in Lodz eröffnet. Der Saal ift geräumig 
und luſtig, aljo durchans geeignet, ein ſolches 
Unternehmen zu beherbergen, dazu kommt noch 
elne recht geſchmackvolle Ausſtaftung des Saales, 
fo daß es ſich bei den Vorführungen im Zunge 
Thealer recht gut weilen läßt. Was die Bilder 
anbelangt, ſo wechſeln Heitere und ernſt 
Stoffe, wobei auch die allgemein beliebten 
Nalhrauſnahmen nicht zu kurz kommen. Die 
Bilder find hier recht groß und deutlich und 
recht labil, fo daß alle Bedingungen, die man 
an ein gules Kinemalographen⸗Theater zu flellen 
gewohnt ift, vollkommen erfüllt ind. Der Ber 
fud) des neuen Kino ift iuſolgedeſſen auch recht 
rege. Es jol aber in 14 75 Zeit eine gang 
neue Erfiudung bet dieſem Kinematographen 
Theater eiugeführt werden, bie ſich ſchon glänzend 
bewährt hat und darin deſteht, daß die auf die 
Leinewand proſezierten Bilder nicht mehr flach, 
ſondern plaſtiſch erſcheinen werden. Ein 
diesbezüglicher Kontratt ift bereits zwiſchen den 
Eigentümern der Neuerung und dem hieſigen 
Luua- Theater abgeſchloſſen, laut welchem dieſes 
Theater das Recht der Allelub euutzung der Erfiu⸗ 
dung ecworben hat. 


Aus der Provinz. 


* Mug Tomaſchow. Vom Telephon 
amt. Dem Konzeflionär des hieſigen Telephon 


mepes Herrn Ofinskt iſt es nach langjährigem 
Bemühen endlich gelungen, vom Winifterium des 
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mit der geſclſchten Uuterſcheift der Mutter 
Brewern 


Innern eine zuſagende Antwort, zwecks Ger- 


Keule Lodzer Being, 


ſchom und Lodz, zu erhaften. — Herr Onst 
iſt geſtern speziell in dieſer Augefegenheft na g 
Petersburg gefahren, um die oſſtzieſſe Erlauönis 
abzuholen, und bürfte mit der Legung eines Ras 
bels oder einiger Drähte nach Lodz ſchon im 
Jannar begonnen werden. — Es ware nur zu 
wülnſchen, daß alles nach Wunſch ainge, da ge 
genwärtig befanntlich 18 Apparate an einem 
einzige, Draht mit Lodz verbunden find, Es 
kommt daher nur zu oft vor, daß man, um eln 
Geſpräch zu erlangen, flunbenlang warten muß, 
und ſchließlich davon Überhaupt ab zuſehen ner 
zwungen ite Es kommt ferner häufig vor, daß 
elmas an der Linie defekt wird, wodurch mie 
ganz abgeſchnitten bleiden, was bet der regen 
induftriellen Verbindung unſerer Stadt mit Lodz 
eniſchleden nachteilig wird. 

— Veruntreuung. Der Sohn emes 
hleſſgen Dampfſäh zewerkbeſitzer kaſſlerle für feinen 
Vater bel berſchledenen Firmen größere Beträge 
ein, die ibm zum großen Teil in Wechſeln vete 
abfolgt wurden. Dieſe gab er nun eigenmächtig 
zum Diskont hieſigen Banken, nahm die Gelder 
in Empfang und ift am Freitag, unter dem Bors 
wande, er reife nach Warſchan zu einem Augen ⸗ 
arzt, ſpurkos verſchwunden. Die Summe beträgt 
zirka 12,000 ROL 

— Vom Turnvetein. Die Mäbchen⸗ 
Ableſlung im Turnverein gibt zu den Weihnachts 
felerlagen ein Märchenſplel „Des Chriſttinds Ge» 
burtstag“. Es find dies wiederum die Be 
mihungen des Fräulein Jela Pieſch, dle au 
der Spitze diefer Ableflung fteht und ſich die 
Menen Herzen der furnluftigen Mädchen ganz 
zu erobern verſtand. — Die Leiſtungen der 
Mädchen⸗Abtetlung haben wiederholt bewieſen, 
daß fe in gen. Fräulein eine eifrige und fir 
ſorgliche Vorfleherin haben, der auch allſeils 
volle Sympathie und Anerkennung dafür gebührt. 

— Unfall. Herrn Ang. Roſchle entlud 
eine Browniugpiſtole, mit der er unvorſichtig 
Hantierte Die Kugel ſtreiſte den linken Arm 
und verwundete ihn an vier Stellen ganz evs 
heblich, fo daß Herr R. das Bett Hilten muß. 
Vor einigen Monaten hattten wir einen noch 
viel ſraurigeren Fall durch die Unvorſichtigkell 
im Umgehen mit Waffen, der beinahe ein Mene 
ſchenleben loſtete. A. G. 


Petrikan. Eröffnung elner großen 
Fabrik. Auf dem feit 8 Jahren öden Bugaj, 
der in Zukunft eine Vorftabt von Petritan bil- 
den ſoll, iſt in ben letzten Tagen neues Leben 
eingezogen. Die feit 8 Jahren untätige Fabril 
der ehemaligen „Petrikauer Maunſaklur“, die 
befannilih von den Lodzer Grofinduſtriellen 
Poznansli und Sillberſtein käuflich erworben 
wurde, fol in Kürze wieder in Betrieb gefeht 
werden. Annähernd hundert Leute find mit dem 
Auſſtellen der MWebftüäfe und dem Montieren 
der Transmiſſtonen beſchäftigt, und jeden Tag 
werden neue Arbeiter und Arbeſterinnen anges 
nommen; am 2. Januar 1912 fol die Arbeit 
aufgenommen werden. Zunächſt mit über 1000 
Leulen, in kurzer Zeit ſoll jedoch die Zahl der 
Arbeiter und Meheiterinnen bedeutend erhöht 
werden. Zum Oberdirektor der Fabrik wurde 
Herr Ingenieur Tadeusz Matölstt ernaunt, der 
ehemalige Direktor der Fabrik Kruſche u. Ender 
in Pablanſer, Beſitzer des Gutes Przerg) im 
Rreiſe Noworadomst, wo man gegenwärtig eine 
ähnliche Fabrik erbaut, die Eigentum bes Herrn 
Matölsti ift. Dadurch, daß die Fabrik wieder 
in Belrleb kommt, find die Preife der Plätze 
auf dem Bugaj und in der Umgegend gewaltig 
geſtiegen, auch wurde elne Wohnungskeuerung 
hervorgerufen. Die Prelſe der Pläße gingen 
um das Vierfache in die Höhe, denn im Fellh⸗ 
jahr follen viele Prisathäufer mit Wohnungen 
für die Arbeiter und mit Läden eniſtehen. 


Aus Warſchau. 


Gerichtschronik. Vor der 2. Kriminal 
Ableilung des Warſchauer Bezirksgerichts gelang te 
am verfloſſenen Dienſtag der Prozeß gegen den 
24lährigen Dimitri Brewern zur Verhandlung, 
angeklagt der Fülſchung der Unterſchelft feiner 
Mutter auf einem Wechſel, ausgeſtellt einem 
gewiſſen Steinberg, von dem B. 2000 NEL 
borgie. Der Wechſel war von Brevern ausge- 
ſtellt und von deſſen Mutter girlert. Als der 
Termin der Rückzahlung des Darlehns heran ⸗ 
nohte, und der junge Mann das Geld nicht bes 
fab, ſtrengte Steinberg gegen den Ausſteller Die 
mitri Brewern und deſſen Mutter als Girantin 
einen Prozeß an. Steinberg fagte aus, daß er 
von Brewern einen Wechſel mit dem Giro von 
deſſen Mutter empfing, und daß er auch nicht 
im Entfernteſten annahm, daß eln Sohn reicher 
Eltern eine Fälſchung begehen könne. Das Bis 
vilverfahren wurde eingeſtellt und Steinberg 
machte einen Reiminalprozeß gegen Brewern wer 
gen Unkterſchriftsfälſchung anhängig. Als Zeuge 
wurde Bankdirektor Baraks vernommen, welcher 
aus ſagte, daß er bereits im Auftrage der Muller 
des Brewern Schulden für deren Sohn bezahlte 
und, daß Brewern in einem kurzen Zeitraume 
ler ift 24 Jahre alt, beſitzt alfo erfi feit drei 
Jahren das Recht Wechſel aus zuſtellen) allein 
dem Steinberg Wechſel in der Höhe von 120,000 
Mol. gab. Diefe Wechſel würden ſpäter für 
8000 Roi. ausgekauſt. Dieſe Summe legt bee 
redetes Zeugnis von der Validität der Brewern · 
ſchen Wechſel 
beantragte der Prokurenr, auch einen Prozeß 
gegen Steinberg auzuſtrengen, der der Bergant. 
jung als Geſchädigter belwohnte. Seinen 
Autrag begründete der Prokureur damit, daß 
Steinberg, indem er für hundert nur einige Rubel 
zahlte, ſelbſtverſtändlich wiſſentlich die Wechſel 
des 
dadurch ließe ſich une die 


erwarb; 
daß Steinberg für 120,000 


Tatſache erklären, 


Rol. — 8000 Diol. nahm. Nach kurzer Beta 
Bean geraten. Das urſprſluglich uubedeutende | Hel ung weiterer Telenhonlinlen zwiſchen Tomas | 


tung wies der Gerichtshof den Autrag des Pro- 
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Rr. 567. 


kureurs zurlick und fällte inbezug auf Brewer u 
ein freiſprechendes Urteil. Als Verteidiger des 
Angeklagten Brewern fungierte der veteidiate 
Rechtsanwalt Waclaw Peplowskf. 


Neues aus aller Welt. 


— Im Lenkballon ther den Ozean. 
Der Lelſer der transaflankiſchen Flugexpeditſon, 
Pr. Gans, der am Montag eite Audſenz beim 
Brüſidenten Taft in Maſhington hatte, kehrt 
Ende des Monats nah Europa aneit, Der Ballon 
„Suchard“, mit dem, wie bereits hierher ber 
richtet, der Flug von Teneriffa nach Amerſa 
ausgeffihrt werden fol, wird in der Vallon halle 
in Leichlingen bei Köln fite die Fahrt Nder, den 
Ozean in Stand geſetzt. Der amerikanſſche Ma 
rineſefrelär hat zugeſagt, daß er Kriegsſchiffe zur 
Sicherheit auf die Flugſteecke ſenden werde. Dem 
amerikanischen Kögeordnetenhans wied eln Ente 
wurf zur Bewilligung von 100.000 Mack ane 
Förderung der internationalen Flüge zugehen. 


Ferner wird beabſichtigt, eine Meberſeepoſtlinie 
mit Hilfe des Balong „Suchard“ zu er⸗ 
richten. 


— 26 Jahre nach der Tat verhaftet 
wurde ein aus Norpamerſka zurſickgekehrter, her 
60 Jahre alter Mann in Kleinenderg (reis 
Buren). Vor relchlich 26 Jahren wurde im 
Forſte bei Kleinenberg ein königlicher Förſter 
von Wilberern durch Schiffe fo ſchwer verlehl, 
daß er nach wenigen Minuten ſtarb. Er hatte 
noch die Kraft, die Ramen der Heiden Täter mit 
feinem Blute anf einen Zettel zu ſchreiben. Der 
elne, namens Vogt, wurde ergriffen und vom 
Schwurgericht Paderborn zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilt, dem anderen, namens Giba 
Delen, gelang es, Nordamerika zu erreichen. Dort 
hal er ſich ſeildem unter ſalſchem Namen aufge- 
halten und einiges Vermögen erworben. Miina 
mehr war er der Meinung, daß die Tat verjäget 
ſel, und er ſtraflos zurſickkehren tune, Aber er 
halte nicht damit gerechnet, daß der gegen ihn 
erlaſſene Steckbrief mehrmals ernelterk und 
damit die Verführung nuterbrochen war. Er wird 
ſich jetzt vor den Geſchworenen zu verautworlen 
haben. 

— Verhafteter Mäd benhändler. In 
ben letzten Tagen liefen aus Leer, aus verſchie⸗ 
denen oldenburgiſchen Orten und aus Baſum 
Meldungen ein, wonach zuſammen fünf junge 
Mädchen verſchwunden und, wle man vermutete, 
von Mädchenhändlern entführt worden ſelen. Die 
fünf Mädchen wurden geſtern in Bremen ermit- 
telt. Ein Reſſeuder, in deffen Begleitung fiğ 
eines der Mädchen befand, wurde verhaftet. Fer 
ner wurde in Vegeſack ein Zitherlehrer unter dem 
Verdacht des Mädchenhandels verhaftet. 

— Doppelmordverfud eines abgewie⸗ 
ſenen Liebhabers. Aus Köln berichtet ein 
Telegramm: Eine von ihrem Mann getrennt 
lebende Frau knüpfte ein Verhältnis mit etem 
Arbeiter an, der nach einiger Zeit als lungen 
leldend einer Anſtalt zugeführt wurde. Als der 
Kranke bie Frau auffuchte, erfuhr er, daß fie ſich 
inzwiſchen mit ihrem Mann ausgeſöhnt hatte. 
Er feuerte fedt Revolverſchüſſe auf die Eheleute 
ab, die beide ſchwerverletzt ins Nrankeuhaus ge 
bracht werben mußten. Der Täter wurde wieder 
in der Heſlanſtalt untergebracht. 

Ein Kind vom Diener feiner Mutter 
ermordet. In Breslau ift ein ſchweres Ver⸗ 
brechen vert worden, dem eln im Rine 
begalter ſtehendes Mädchen zum Opfer ge⸗ 
fallen tft. Die elfjäheige krante Tochter der 
Witwe eines Amtörlchters wurde tn ihren 
Bett, das in Brand geraten war, tot auf⸗ 
gefunden. Zunächft wurde angenommen, daß 
ein unglllcklicher Zufall den Tod É 
geführt habe. Jetzt hat ein jugendlicher Di 
geſtanden, das Kind ermordet zu haben. b 

Breslau, 6. Dezember. Am Soum 
abend abend brach ein e 
in der Wohnung der Witwe des Amts mann 


Gaman in der Flſchergaſſe hier aus. Die 
elfjährige erkraulte Tochler Erlka Hama 
wurde mit ſchweren Ropfwunden bewußtlos au 


dem brennenden Bett geborgen, ſtarb aber foi 
in berfelfen Nacht. Urſprünglich wurde ang 
nommen, bie Kopfwunden felen del Fluchtver 
ſuchen vor dem Brand durch Aufſchlagen auf der 
Bellkante entſtauden. Dieſe Aunahme erſchlltterle 
alsbald die Auffindung eines blutigen Hamme 
Nach eingehender Unterſuchung geſtaub det 
fünfgehmjäheige Diener der Familie Haman, nas 
mens Erich Nenner, den Eclla häufig gened 
Hatte, daß er das Mädchen aus Rache dafe er⸗ 
mordet habe. Fünf Hammerſchläge babe e, 
Erika auf den Hinterkopf verjegt und daun das 
Bett, um die Spuren ſelues Verbrechens zu veva 
wiſchen, angezündet. 

ie welter eln Tele; 
fel an der Zurechnungsft 
ders rege geworden. 


ans meldet, find Boch 
higkeit des jungen Mö 


Telegramme. 


Irkutsk, 7. Dezember. (R. T.. A) Die 
Telegraphenlinie in der Mongolei iſt Vice 
Die Verbindung zwiſchen Irkütst und Peking If 


Athen, 7. Dezember. (P. T. - A.] Die 
Athener Agentur meldet fortgefegt, Fälle den 
Ermordung von Grlechen durch Agenlen des 
jungtüstifhen Komltecz. Die Siimmung des 
Volke] ift eine gereizte. 


une eines Gehilfen des Mlulſte r! 
des Juuren, 

Petersburg, 7. Dezember. (P. T- A.) Der 

Direktor des Deparleneuts file gelſtliche Augele ⸗ 

0 Charuſin wurde zum Gehilfen des 


des Junern eananv“ 


1 unter: 
ab. Während der Verhandlung ee 


haa 


i Mord und Kirchenranb. 


Moskau, 7. Dezember. (P. T. . A.) Im 
Skorbjaſchiſch' Nonnenkloſter wurde in der 
Nacht ein Kirchenrand ausgeführt, wobei der 
Wächter und eine Novize ermordet wurden. Die 
Mörder und Kirchendiebe entfernten von dem 
Wundertätigen Muttergottesbilde das Kleid und 
löſten von demſelben fümtliche daran befeſtigten 
Diamanten im Werte von 2000 NGL. Das Kleid 
ſelbſt worſen die Diebe fobann auf den Fußboden, 


wo es aufgefunden wurde. 


Das Urteil über die Schuldigen im 
Kiewer Intendauturprozeß. 
* Hient, 7. Dezember. (P. T. of.) Das Kerlegs · 
bezirksgericht hat wegen Erpreſſung und Beſtech⸗ 
lichteit folgeade Perſonen für ſchuldig befunden 
und verurkell!: Den Oberſt Anton o w zu 20 
und ben Ingenleur⸗Technologen Ti ch o n o w 
zu 30 Monaten Gefängnis, den Oberſt Wos ⸗ 
kreſſenski, Stabskapitän Solo wo w, 
General Major Kamſaratin, Oberſtlentnant 
Dmitrifen, Rilimeiſter B ibit o w, Oberſt 
Filipom und Hofrat Matarento zu 
1 und 2 Jahren Arseftantenzotten. Nenn Pere 
foren wurden aus bem Dienſte entlaſſen, awet 
Perſonen zu Strafen von 100 und 500 NGL 
verurteilt und die übrigen ſechs Perſonen wnes 
den freigeſprochen. Die wegen Erpreſſung und 
Beſtechlichleit vernrteiften Perſonen wurden 
außerdem noch zu Strafen von 150—5090 Nir 
verurfeilt. 
Zur Hungersnot. 

„ Kaſan, 7. Dezemger. (B. T. . A.) Der 
Gonvern⸗mentslanbſchaft tft es übertragen wor⸗ 
den, die Notleidenden zu unterſtilzen. Flle den 
Unterhalt der Bedürſfigen find 300,000 Rol. 
aſſiguiert worden. Der Kreis laudſchaft find 
100,000 Pub Getreſde ausgefolgt worden, das 
zum Selbſtkoſtenprels aß gegeben werden foll. 

o Nalan, 7. Dezember. (P. T. A,) Für die 
der Landſchafts verwaltung von Tſchiſtor ol zur 
Verfügung geſtellten Mittel werden in 70 Dör⸗ 
ferit Speifehallen für 17,120 Perſonau errichtet, 
wobei man berechnet. daß der Unterhalt feder 
einzelnen Perſon auf 4 Kop. pro Tag zu ſtehen 
kommen wird. Die Gelder wurden den Woloſt⸗ 
kurglorien und Landhauptleuten überwieſen. Die 
Bons werden ausſchließlich an Arbeitsunfähige, 
Greiſe, Kranke und Kinder verteilt. An ver⸗ 
ſchiedenen Orten wiederum wird Brot, und an 
anderen Mehl an die Hungerleidenden ber 


eilt. 
Pejt. 

Aſtrachau, 7. Dezember. (P. N) Am 
8. d. M. erkrankten in Kulbai, Kalil und Iſchil⸗ 
tſchagil an der Peſt 3 Perſonen, während in 
Diſchapalakta eine Perſon ſtarb. In Askutſchagil 
erkrankten am 21. d. M. 3 Perſonen. 

Ueberfall. 


Tiflis, 7. Dezember. (P. T. . A.) Im 
Signacher Kreiſe Überſielen mehrere Räuber drei 
ruſſiche Jäger, ermordeten eiden und verwundeten 
die andern. 


Zur Relje des engliſchen Königspaares 


Delhi, 7. Dezember. (P. ZU) Das eng- 
liide Königspaar ift heute hier eingetroffen 
und witede bei feiner Ankunft vom Vizekönig, 
den, Behörden und verſchiedenen Deputationen 
e hangen. Der König und die Königin begaben 
ſich zu Fuß nach bem Fort, wo ein Empfang 
der regierenden Flle den a fiatlfand. Von hler aus 
begaben ſich der Pinig hoch ze Roß und dle 
Königin, in elner ages nipage in Begleitung 
einer glänzenden ©: ach dem Kaiſerlichen 
Lager. Auf dem ganzen We ge bildeten Truppen 
Spalier. 

Zur Exploſton in Iſchtib. 


Konſtantinopel, 7. Dezember. (P. T-A) 


Die Explosion in Iſchtib erfolgte in einem La- 
den unterhalb der Moſchee. Die Moſchee wurde 
vollſtändig zerſtört. Die in der Moſchee be find 
lichen Gläubigen wurden tells getötet, teils vere 
wündet. Deu im Umlauf befindlichen Gerüchten 
zufolge war bie Ezploſen das Werk von Vule 
garen. In der Stadt brach infolgedeſſen eine 
allgemeine Metzelel aus, wobei 15 Mohammeda 
ner und 100 Bulgaren verwundet oder getötet 
wurden. Die Ordnung wurde von Teupen 


} Hereenftoffto 


wiederhergeſtellt. In Ueskuß, Saloniki und 
Monaſtur befürchtet man eine Wiederholung der 
Ereigniſſe von Iſchtib. Auch in Konſlantinopel 
aährt es. 
Bandenmitalieder Dynamitattentate vor. Man 
befürchtet den Ansbruch einer allgemeinen Chri⸗ 
ſtenmetzelei, oßgleich die Regierung verſichert, 
daß ihrerfeits fämtliche Sicherheitsmaßregeln ger 
troffen wurden. 


Zur Revolution in China 


Schanghai, 7. Dezember. (P. T. -A.) Die 
Einnahme der Stadt Nanking durch die Revolu. 
Honre hat die allgemeine Stimmung der Chines 
fen flark gehoben. In Schanghai wehen anf 
den Magazinen revolutionäre Flaggen. Die Re- 
volutionäre, die an Geldmangel leiden, veran 
ſtalten bel reichen Chineſen Sammlungen. Die 
revolutionäre Reglerung leilte dem Konſular⸗ 
lorps mit, daß fie beabſichtigt, ſümtliche auslän⸗ 
diſche Schiffe, die in Schanghai einlaufen, einer 
Repiſion zu unterziehen, 

Charbin, 7. Dezember. (P. T- A.) In 
einem zweiten Gefecht bei Liaojan gelang es den 
Regierungsteuppen, beſtehend aus 300 Mann 
mit einem Geſchütz, die Nevolntionäre zu ſchla⸗ 
eu, die ſich ſodann auf Snerpu zurückzogen. 
Bue Unterſtügung der Garnſſon in Blaofan find 
aus Mulden 6 Geſchllze und 400 Infanteriften 
clugetroffen. 

Wutſchang, 7. Dezember. (P. TA) Un- 
ter dem Schuze von vier Krſegöſchiffen find 
heute Verſtärkungen für die Mevolutiondre eine 
getroffen. Die aus Tientſin und Kanton einge⸗ 
troffenen Truppen landeten 15 Mellen von der 
Stadt entfernt. Seitens der Delegierten von 11 
Provinzen wurden Statuten der temporären Re⸗ 
gierung der ſöderaliven Republik ausgearbeitet 
und heute veröffentlicht. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textil induſtrie. Auf den deutſchen Wollmärkten 


war die Stimmung im ganzen feft; da die Bor- 


röte in dem deutſchen Produkt unbedentend find 
und tatfächlichee Bedarf vorzuliegen ſcheink, fo 
konnten die Abgeber ihre Preiſe ohne Mühe 
durchſetzen, umſomehr da beſondere Vorräte nicht 
beſtehen. Für überſeeiſche Wollen war die 
Stimmung abwartend, es ſcheint aber, als ob 
anch für dieſe von feiten der inländiſchen Vers 
braucher mehr Bedarf vorliegt. Ruhig verkehrte 
der Kammzugmarkt, und auch in Rämmlingen 
und Wollabfällen find während der letzten Woche 
nennenswerte Poſten nicht abgeſchloſſen worden. 
Die Lage der Kammgarnſpinner hat 
gebeſſerk, jedoch lediglich in mittelfeinen Nummern 
wurden mehr Orders erteilt; aber auch in 
Streiägarn ſcheint bie Weberei mehr Bedarf zu 
haben. Ueber das Gefchüft in wollenen ulld 
halb wollenen Geweben verlautet, daß die Fabri- 
kanten von Damen⸗Konfektions⸗ und Klelderſtoffen, 
ebenſo von Bluſenſtoffen beſſere Orders in Gis 
den haben, und daß auch einzelne Zweigs der 
berei größere Orders hereinnehmen 
konnten. Die Flanellfabrikanten find gleichfalls 
beffer beſchäftigt, und auch in der Deckeninduſtrie 
ſcheinen e t Orbers eingegangen zu fein. 
Ruhiger liegt das Geſchäft in Möbelftoften und 
Teppfchen e baß eine beſondere Veränderung 
der Berkaufspreiſe zu bemerken geweſen wäre. 
Die Berichte ons der bergliſchen Bandinduſtrie 
ſind in biefes Woche etwas günſtiger, und auch 
aus der Wirkmarenbrauche liegen etwas befrie. 
bigendere Berichte vor, wenigſtens ſoweit das 
inländische Geſchäft in Betracht kommt, während 
der Ve ehr mit dem Auslande noch viel . 
wünſchen übrig läßt. Die Lage der Baumwo 
induſtrie in ihrer Geſamtheit wird nicht als un ⸗ 
günſtig bezeſchnet, jedenfalls find Spinner und 
Weber jetzt genügend beſchäfiſgt. Beſſere Nach ⸗ 
frage war für Flachsgarne, beſouders in groben 
Nummern in der legten Woche zu bemerken. Die 
Fabrikanten von Leinengeweben beſtehen feft auf 
Preiſe und ſcheinen einer guten Salſon entgegen ⸗ 
zugehen. In der Juteinduſtrie hat fiğ die allge⸗ 
meine Bege wenig ober garnicht geändert. Eine 
durchgreiſeude Beſſerung in der Seideninduſtrie 
ift auch in dieſer Woche nicht zu erkennen ge- 
woſe n. 


Gerüchten zufolge bereiten bulgariſch⸗ | 


| 
| 


Ln ſelr auter, 


ſich etwas 


Nene Lodzer Zeitung: 


Briefkaſten der Redaktion. 


Klärchen N. Mio, ein Scbudeltemitteſchen 
fällig ? Nun, wir können Fünen eins verraten, ie 
dat die Haut ſchzn, zart und 
glatt mac. Hammel, werden ferinidt und 
gofod, die gewonnene Brübe wird mit etwas Borax, 
9 Alaun, Mo'endl und weißen Wachs vermlſchl, 
fo daß eln Bret entſteht. Dielen läßt man über ge- 
Unden fener ſchmelzen und zährt gut durcheinander. 
Diele Pomade IR zu verwenden. Die Haut wird ſau ft 
damlt eingerk ben. 
E. F. Alte Bücher beden nat einen Alb haberwert 


l 5 Ust NG, Aberha pt nicht einmaf aun derb 


Alke Vitelin aus dem 17. Jade 

tm h at Se, E, Cl . nab 
nehmen. 
Herra P. M. hier, Lodz tete t 1841 — 
40,000 Einwohner und Batte > 25 See 
350,000 Einwobner. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Jeltung“ 
St. Vetersbura, den 7. Dermben, 


Monde tet; Brivath ypotheter ſcwücher: 

ee Pora der Brale zum Set in in 
braa! 5 

Lale 3 von haion Tooten wurde die arte 
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Aktien der Commerzbanken 


Nr 587. 


Ansfänpifhe Börfen. 
Werlin, den 7 Damien. 


Auszaplungen auf St. Petersb; . 
Be auf J ane 1885 
4½ %% Ruſſiſde Antelhe 1003, 100.0 
a a a 100 Rabe — 
nf rebitGinete s o u 
Brivatbistont. . + 0 Ya 
Tendenz: far. 
Pacis. 
Auszahl. a. Petersb. Malte 7 235.2 
8 ; 257 27 
4700 Stactsrents 1894. 4o 92 69 
t'h Naſſiſche Anlelde 16% 102.5) 
57, Beettfifate der Mentet * .. —— 
Brlbaldlstont. .. Sts 
Tendenz: fan. 
Bondot, 
5% Muſſ. Anleihe 1908 s... 10%/, 
4%, Neue Mufe Aulelhe 1999 101%, 
Zeudeng: k 
Ain ſterdaut. 
4% Ruf. Anleihe 190 - 2. 100% > 


50 Neue Aufl, Aulelbe 1909 
Wilen 
8% Ruffiſche Anleſße 1906. 


103.85 


Coùzer Thalia-Cheiter. 


Se reitag, den 8. Dezember 1911. 
Su Nohmltags 3 Ubr. K 


| 
I 
| Bei Wochentags Preiſen. 


„Eine Million“ 


Abends 9 ¼ Uhr. 16145 
Bei Wochentags Peeifen, 


„Eine Million,, 


Bonuabend, den 9. Dezember 1911. 
Abends 8%, Hor 


„Eine Million“ 


Sonntag, den 10. Dezemben 10 1. 
Nachmittags 3 Uhr, 


„Eine Million“ 


Abends 80. Uhr, 
Operetten -Premlere. 
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Das beste und daher auch billigste Heizmateril für Hausbedarf 
war 
ist 
und 
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bleibt 


Steinkohle 


Prima inländische Steinkohlen für Fabriks- und Hausbedarf empfehlen 


Widzewska- 


A. O. TESCHIC H & Co., Strasse Mö 


Hi 


in reicher Auswahl 


zu haben bei 
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Die Schürze ist das schönste Weihnachtsgeschenk! 


am 


| 


ADOLF HORAK 


PETRIKAUERSTR. Ne 149 
Grösstes und ältestes Schürzenhaus am Platze. 


MN 


— Jeder S. Käufer erhält eine Puppenschürze gratis. 


Notaiinsg-Shnelreffendrug „Neue Hodzer Beg 


2. Beilnge zu Ur.567,Veue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Auenabe. Freitag, den (25. November) 8. Dezember 19. Morgen-Ausgabe. 
II un nn mr ZBB 


— — 
„Die Belohnung hab' ich ja noch gar nicht „Dolores!“ murmelte er mit Junigtelt, f DË 


verbrühen“, ſagte die Wirtin mit qtte 


verdſent“, neckt et. „Ich habe Dir ja noch leinen „kleine Dolores, wenn Du wir doch ben Frieden | m m Spott. „Zu der kommen S' immer 
ns Kreuz Unterricht gegeben. Aber wie ſiehts mit den | bringen köunteſt !“ noch zurecht, well fe nämlich drinnen im Kloſter 
Stunden? Zu welcher geit bit Du frei?“ 16. Rettet, stattfindet und Fremde net hinein dirfen.” 
K „Nur morgens zeitig, ader Mittag und y „Hobo d“ fragt er gedehnt mit enttäuſchtem 
n nt n- Ee zwiſchen Vesper und Abendläuten.“ Als Kronberg am anderen Morgen erwacht, Geſichl. „Ja aber warum denn nicht? 
& £ „El, das genitat ja! So komme morgen | Ret die Sonne ſchon hoch am Himmel. Ein „Weil halt die Nonnen babe! ſind“, erwiderte 


Von Peps apa ſagt Kronberg, des Mäd⸗ 

en: ind m men haltend. 

ee, Morgen n Frans be Mabe. 16 
2% Frortfehung.) frih wenta Zeit. Die Kirche und die Pro zgeſſton 

Den, Fragenden Augen des Mädchens Hes beginnt ziemlich zeitig. Aber herkommen will ich, 
ennenb, meint er lächelnd: „Ja, es gibt ſolche damil Ste mich in meinem nenen weißen Seide 
Hehnlichtekten, das wiſſen wir Maler am beſten, Tehen lönnen. In dem milgten Sie mich malen 


Blick auf feine Taſchenuhr belehrt ihn, daß er | bie Wirtin grinſend vor Vergnügen über das 
es gründlich i 3 wi pa = lange Geſicht des Malers. 

schwerlich das Kind noch antreffen wird. Bere Der umkreiſt mißmulig die Kloſtermauern 
beiefich Helbet er fih an und kal ohne Selbe and weiß cle, nichts befierea zu hut, als 
ſtück zum dendet-vous. Ort. Die Bank it na. auf feiner Lieblingsbank am Hier zu harren bis 
tilefich leer. nur an der Lehne hängt mit einem die Feier beendet tft, er hofft ſtark darauf, 
S ein a e a daß Dolores, fo bald fie Tann, herkommt. Mb 
Auch Du erinnerft mich fobelhaft an ſemand, ich — das iſt fein! Aber nun: PAL Gott!” olores ageweien und da r ihn darin hat er ſich nicht geläuſcht. Nach einer 
weiß nur noch nicht an > Wen ſtellt die Ehe Kronberg noch antworten kann, fliegt Re petarm. Sein dm un 4 5 5 ale er | Stunde ungeduldigen Wartens ſieht er die 
Kopf dar ?“ wie ein Pfeil den Weg entlang, das Mauer- das Str shin abſchne F 3 Frauen der Inſel aus der Kirche fommen und 

Die Meine buch Mid: each, das IM fa | diörigen kart, verichwunzen i das habe | feiner Joppe Befefligt, „Das Nn Rin IP BeN | Bald biet er auc das unfarmonifeie und ihn 
Wöterchen, und das die Mutter, Die Große | Bild. Der zurücbleidende Mann kommt ſich anf | er zärtlich = zieht mit Behagen deu fühen | doch fo liebe Kuarren der Mauerpforte. Im 
mutter ift auch drin, aber auf der anderen einmal ganz verlaſſen vor. Dieſes Mädchen übt Vellchenduft ein. durchſichtlgen, weiten Mulltleide, eine blaßblalle 
Seite. =" einen Zauber auf ihn aus, den er nur einmal Da läuten bie Kloſterglocken, die Feler in Schärpe um die Taille gewunden, ein Bergie 

Kopfſchlttelnd betrachtet Kronberg die Stie in feinem Leben empfunden, damals als er der Kirche beginnt. Er eilt raſch nach Haufe, meinnichtkränzchen auf dem blonden Scheitel, fo 
zen der Eltern. Keine Spur der Mehnlichteit | Gabriele in Wiesbaden kennen lernte. Mit um mit dem Früßſtück fertig zu fein, ehe die komm Dolores gleich einem großen Schmetler ling 
mit dieſem Kinde. Seltſam! Auf einmal lacht biefer Erinnerung ſtehl die dä dere Vergangenheit | Prozeſſlon, der er beiwohnen will, beginnt. auf ihn zugeflallert, und bietet ihm einen herz⸗ 
er helllaut auf. mit all ihren Qualen wieder vor feinem geiftte | Dadel fällt ihm ein, daß er ja noch die Krapfen lichen Morgeugruß. 

„ind, das A ja Meiſter Wilken, wie er gen Auge, und schmerzlich aufſtöhnend leg: er | auf feinem Zimmer Liegen hat, die ihm Dolores Er kann den Blick nicht von dem in blejer 
leibt und lebt! Das Haft Du famos gemacht!“ | ben Kopf auf den Arm, mit dem er die Sehne | gefterm geſchenkt. Sicher wird fie ihn fragen, Feſliracht doppelt reizenden Kinde wenden und 
‚Kennen Sie den Meier?” fragt Dolores der Bank umfaßt. Wird dieſe Herzenswulde | wie fle ihm geſchmeckt haben, deshalb muß er muſtert das zierliche Figlrchen immer wieder 
eeſtalnt. denn niemals heilen 2 Niemals die Gewiffenequalen | fle unbedingt drobleren. Mit zwei Satzen ift | vom Kopfe bis zu den Füßen, da werden feine 

„Gewiß“, nickt Kronberg. Bei einem Haare zum Schweigen lommen, die ihm jede Freude er die Stiege hinau und im Augenblick wieder] Augen plöglich ftare und haften wie gebannt 
hätte er verraten, daß ihn Willen hierher geschickt am Leben vergüllen? Lange fiht er noch in] wieder zurück. „Ein närriſcher Rang!“ denkt auf einer kleinen, golbeuen Broſche, mit der das 
hat. Zum Glück konnte er das unbedachte Wort dumpſes Briten verſunken. Der Mond kommt die dicke Wirtin, die ihm den Kaffee aufträgt. | Spizengekräuſel am Halſe des Rindes zuſammen⸗ 
aach zürücchalten, das die Harmloſigleit der an. herauf und übergießt mit feinem Silderlicht die „Geftern abend kam er geſchlichen wie ein 5805 gehalten wird. Es ftelt eine Malerpalette vor, 
ſcheinend zufälligen Belanntſchaft zwiſchen ihm weite Waſſerfläche. Traumhafte Stille ringsum. | jähriger Greis, und heut fpringt er wie ein deren verſchiedene Farben durch blitzende Edel⸗ 
und Dolores fider geftört hätte. Ein kühler Windhauch kommt vom See herber Jüngling von zwanzig Jahren!“ Und was ift ſteiue gebildet werden. Dieſer Aublick gibt ihm 

„Ich kenne ihn von Müuchen her“, fegt er und weckt den Träumer. Verſtört fmt er um das 7 Schiebt er nicht ihr ſriſches Weißbrot, einen Stich durch und durch und treibt ihm das Blut 
hinzu, um gleich wieder das vorige Thema auf. ſich, Dann erhebt er ſich ſeufzend und ſchleicht die goldgelbe Butter und den leckeren Honig | jäh zum Herzen zurück. | 
nehmen und zu fragen: „Wo wohnt denn mit müden Schritten deimwärts. Schlafles verächtlich beiſelte und beißt mit einer Audacht „Rind!“ ruft er Heifer vor Erregung. Woher 

in „Fräulein Par“, es wäre mir intereffant, | wälgt er fiğ auf feinem Lager hin und her. & in ein paar perhuzelte Krapfen, als wenn es hast Du biefes Schmuckſtuck ?“ w 
die Dame kennen zu lernen, die fo viel Aehn⸗ | tf fo fchmäl in der Heinen Kammer und in ihm | bie größten Leckerbiſſen der Welt wären? — Mit haſtiger Gebärde faßt er dauach. es 
lichtet mit meiner verstorbenen Frau hat J. ein wahres Chaos von Gedauken. Vergangen⸗ Sis + ſchon viel wunderlich: Menſchen unter | färoden weicht das Kind zurück unb bebedi mit 

„O, das können Sie leichte, ruft Dolores beit und Zutunſt beſchäftigen ihn gleich ſtark. den zalersleuten, die alljährlich bei ihr beiden Händen das Kleinod. Sie macht eine 
eifrig. „Sie kommt nächſter Tage auf die Alm Er ſchmledet Pläne, um fie ſofort wieder als wohnen, kennen gelernt, aber jo eine „verbrehle fluchtarlig. Bewegung, doch Kronberg faßt fie am 
zu meinen Eltern. Jetzt ift fie noch in Kiſſin⸗ unausführbar E verwerfen. Aber bel allem was] Wurzen“ doch noch nicht. Wenn er nicht eite | Kleſde und zieht ſie auf die Bank neben ſich. 
gen zur . war ks Winter 7 25 er Det by A en et im Bild en — p hätte, dächte fie, er wäre netliebt, „Dolores, zeig mir bie Broſche 1" beſtehlt en 
dend. t muß ich fort“, unterbricht bor feiner Geele, dan er ent, ae tief. exblaßt ž Í 
Dolores felbit und rafft die Blätter der Stizzene | fehen und das ihm doch fo wunderſam vertraut „Wann beginnt denn drüben die Prozeſſton?“ ar nn 1. — . 1 Ah N 
mappe eilig zuſammen. „Ach, hier liegen ja iſt. Er fühlt es mit Beftimmiheii : er ſtehe an] fragt er über die Toffe hinweg die Wirtin, wem Du fie haft I" * 
auch noch die Krapfen! Der Seppl . einem Be 12 Daten de ir Pen 1 a“ haſtigen Schicken den heißen Roffes Gert. folgt) 
gelommen, da kdunen Sie fie alle drei haben. zarten Rini nden gi rinlen b. 5 
Wollen Sie 7 $ Gejdid. Haló brauchen Ste fö fein netben 
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A in Miten, Sportmtzen, Cylinder, Chapoeur-Claquai 
und Zarakul-Mützeon. 


Unterricht 


erteilt erfahrene Sehrerin nach des“ 
neneften Methode zu mäßigem Vrelſa⸗ 
Sprechſtunden den 2-4 und 7.0 Mós, 
Ronftantinerfte. Nr. 69—12. T „ 


N 


der 7. Klaſſe hieſiger Mann ſaktus⸗In⸗ 
buſtrie⸗ Schule wünſcht Unterricht zu er⸗ 
teilet, wenn möglich gegen Koſt 
Logls. Se. Dj. unter „W. M.“ an 
die Exp. de. Bi, erbeten 1608; 


u 


Sa. Hne 


IIIA naa 
Iklaſſige Töchterſchule ir Vereine un lan Mk: era pen 


Hoen dipl Sprachlehrerin. Für Anges liche Bäbe und Bride 
127 eg e n Centil ana in Gold, Rautjóut ze. u Ver 
Nr. 24, ta. mi, Wa. 7. mwährtee angefertigt. Für we ⸗ 
empfehle mid) zur Anfertigung einwandfreier Gruppenauſnahmen im Binme | ————————— — — —_ ——— 
A meinen ve St „Nuten“, Zac e Dealg ud jüu erte taten ee BIS 


DA. Nippert|iAuslandspässe 8 werden schmerzlos gezogen, 
+ nr 1 D + Dilelnaftzane 27. @ und ale Paßongelegenhelten Bee 8 R. Saurer, gahnorzt, 
Ehenlal-Mafnehmen In Weifmedhtägeäienfen werden prompt ausgetährt. 18048 | @ Torat J, Kunermen 2 Veizifansr Ste. Nr. 6 


A S ES — — | 


Unmelbungen neuer Schülerinnen werden täglich entgegen- ELLITTITILTELESTLS IN - — 
genommen von 1—4 Uhr nachmittags. Pracownia sukion 1 Weihnachts. { 


© N nko } $ Ausverkauft 

Wulezans ka Nr. 79. * kostjamów damskich Botene Tider, Bier . 
o eic Ara Dacia | nee E Bahn 8 
18098 


I. DAWIDOWSKI & 8. GUREWICZ 
Cegleluleus· Stra he Nr. 87, ug. à· be Theater Urania. 


1. piętro, wykonywa ‚zamowienla | Onereifigine 


doklsdnie, po cenach przystepnych. 

2 Infolge laugerer Trauerzeit pr 
itta e beim Verein | einige moderne 18504 

112 e, Visitenkleider 

„ | Rruitehe. Mr.S, rechte Difigine, 1. Stod. 

Fririkaner 3. | stit zeftaucontmäßie, fondern gehmd . 

(Hotel Polski). tröftig zu 40 Rop. dhune Trinkgeld. Die und Straßenkoſtüme preiswert 

bisherigen Somfumentert werden die Tate zugeben. Zu beſichtigen nahmliiagd . 

cache des Gegen Defiätigen. v- 15846 12-4 übe. Mo? int pie Ara D Bh! 


Empfehlen en greßer UAugwaßl zu mäßigen Beeffenz 

Teppiche, Läufer. Möbelſtoffe, Pläſchdecken, 

Vortleren, Gardinen, Walde, Wachseuche, 
ſewie aller Art Siunleum. 


20. november) 8. Vezenber 1911. 


ein, wen 


Kein Anfassen mit Händen! 


Ve Lobter Bein 


II Hygienischer Zucker in Päckchen!! 


der gräflich Zamojski'schen Zuckerfabrik „Klemensöw‘, 


Raffinade-Zucker bester Qualität maschinell in gleiche Stückchen gesägt und 


automatisch in Pakete gepackt. 


KAuflie 


15471 


Kein Anfassen mit Händen / 


Eine Probe genugt um diesen Zucker allen anderen vorzuziehen! 


zZzAuflich überall! 


h Überall?! 


Als schonste Weihnachtsgeschenke 


Munmmumumumm sind bestens zu empfehlen: amtanunonavanenendnodiii 


Kunstspiel- x 
sunn Pianos 


Elekr. Pianos 


Narmonium- 
sany Pianos 


Narmoniums 


*. 


Gegen baar. Bequeme Zaklungsbebzugungen. 


Die grösste Auswahl nur erstklassiger 1 i a K Holz- und Stylarten und jeder Preislage 
nden Sie im 


Pianohaus 


Cari Koischwitz 


Meyers Passage Nr. 2 (Grand-Hotel): 
Telephon Nr. 15:51. 


Boslehtigung des lachte, ohne Kaufzwang, jederzeit 
An Sonn- und Feiertagen bis 6 


Notenständer 


Klavierstühle 
Piano Campen 
Reliefs NNNN 
Glas-Untersätze 
Piano -Aschbecher 


stattet. :: 


po Pianos zur Mlete 
Ihr abends geöffnet. 7 


16030 


benen: ene “reg vabag 


Die Ilumengeschäfte von 


W. SALWA 


empfehlen plimen und Kränze, sowiejeg- 
liche Blumendekoratlonen in geschmack- 
voller Ausfuhrung u.uKonkurrenzpreisen. | ' 


Dzielna 4, Tel. 14-99, — Pateikaner 189, 
Zylerzaka 7, Promenade 13 und Glówna 51, 


18708 


Den Kopf braucht niemand fid zu zerbrechen 
Wenn kanſen er will, etwas, das auch gefällt 
Zum Geburts-, ſowie zum Weihnachtefeßte 
Der lieben guten Damenwelt. 

Denn Alle, die etwas wollen verſchenken, 
Die brauchen ja nur zu Grams hingeh'n 
Um ſich dortſelbſt bie ſchönen Sachen 

Die aus geſtellt, auch anzuſeh'n. 

Sie werden ſchnell dort etwas finden 
Womit Sie leicht Ihr Lieb, erfreu'n 
Drum fol, wer Freude will bereiten 

Ven Gang zu Hugo Grams nicht fheun, 


Hugo Grams 


Drogerie n, Parfümerie Tu, eue. . 


ee 


l 
f 


gannannanas 


& 
B 
B 
88 
2 
85 
a 
2 
2 


er 1 Ueberſetzungen und Korreſpondenz 


aller Art in polniſcher, ruſſiſcher, englischer, dentſcher und ſeanibſiſcher Sprache 


W. B. Calder & N. Obermüler, ienis 


Warſchan, Marſchalkowskaffe. 125, WW. 6, Tel. 1613 20 fl. 


Reeller Seiratsantag!) 


Mein Freund ſucht eine Frau, Witwe mit wenig Anhang, nicht IS 

über 85 Jahre, Vermögen erwänſcht, nicht unter 5000, welches 
ficher geſtellt werden kann Reflektant ift Witwer mit g Kindern, 
37 Jahte, angenehmer und heiterer Charakter, Beflger eines 18 
Jahre beſtehenden, gut gehenden, erſiklaſſigen Kolunfal- und 
Dellkateſſengeſchäftes in mittelgroßer freundlicher Stadt Defter. 


N 
f 
} 
| 


Schleſtens. (Diskretion garantiert) Nur ennfigemeinte Inter 


efjentin kann nähere Auskunft erlangen unter Adreſſe Herrn 
F. M., Wieczna 180 in Tomaſchow (Petritan), 16166 
für Spinnereſbeſiter 


| Wichtig und Fabrikanten! 


Gin leaps As Manipulant und Garnnsrtäufer Hie Bav: ne, Sire chgarne 
ZA Sul 10 2 ee en 227 5 25 8 oh gat befannt . 
eflung a lanſpufant oder Warn E 
12 Me Grp. L. 2 B. ebeler, werkͤlnſer. ft. Off. unt. M. — es 


ca 28 Dir fettes 2 iim, Hè preiswert unter glnfttaen RR 
gungen im i ober teiliwelje Kanfen. Coentuell wir d ein Gompapton 
mit Rapita! junds Märgeliertg Baup'äpe gefucht. 16049 
Dfferien unter „Grundflück“ an bie en der N. 8 g. erbeten. į 
16059 


ein gemauertes Fokal, 


für Schloſſerel, Tiſchlere! oder anderes pan als Werkſtelle paſſend. Zu 
erfahren Zalg naſtrahe Ne. 78 beim Wirt. 


Rubel 15.000 


find an pünktlichen e auf “es Dppoihek zu weni Meflektauten 
deileben Udreſſes in der Exp. der N. L g. unter „A. N. 18“ nleberzulegen. 
+ Vernier ausgeſchloſſen. PR 


| 
| Bu vermieten 


nga 13 


r SE SER EET 


Kom- 
plekte 


Mal- u. Farbkasten 


für Aquarell- und delmalerel 
in 1 Ausführung und jeder W 


ferner: 


— Staflelelen. Paletten, Pinsel, Maiyvor- ===S 
— lagen, Malleinen. Farben i. Stückchen. 
= Näpichen und luben von hervor- "=== 
emmm tagender Feinhelt und Leuchtkraft.. 
= lehrreiche und originelle — 
— — 
== Malbücher = 
empfiehlt als passende — 


Weihnachts - Geschenke 


für Schiller u. Diletlanten in großer Auswahl die 
Farbwarenhandlung 


A. MÜLLER, 


Telephon 18-03. . 


15789 


ndanSEUOnORNNO0ODDRELLDROLLDLDORAOELODEPANANAA00OCLLLOLOLLEETLOLEHLOLHL0 mannm 


Bekanntmachung. 


ermit mache ich baant, bal 1 sn e: 256%, bete 

aa, mern Pal bet MEN Nom Geru B. Saraflı, In d 8. . e DA 

S en, bam e 8 u fi Tatua innia EAn In Ser Gabri mah BeN ek 
Ser rte, DU READ, Bert, KO getauft babe. i 

E Emms ae e Here Seid dag . Bftrttas ober erben 
Berlenen (auher mie), Rab nicht r mein obengensunteh bewegliches Gigenkun de verpachten, 

MeeR zu Dexügen, 25 du verläuft 
E Reener C. Onmöe) 1011. 
168, Telephon 670. 


Adolt Schöpke, Sngeirkr, 


antigen enffilchen Unterricht un 


für Erwachſene, bereite auch für alle Klaſſen der männ⸗ 
ai ige und weiblichen Lehranſtalten vor. 
Student Bromberg, Dluga 27, Wohn. 10. 


Junger Mann im Alter von 16-- 20 Jahren, der Talent und Uebung le 


freihändigen Zeichnen 


gin 9 55 bald Ar Selbſtgeſchelehene Offerten au die Exd. * Ah 


Extelle 


C 0 ade 
Webm eister, 
y Jahre alt, tüchtig prakllſch, dutchan zuverläſſig, der die preußiſche höhere 
ſchſchule für Texill⸗ Anduftsie abfoftert hat, ſucht mit guten Zeugnſſſen pe 4 
25 inäter Slellung. 
Offerten unter „F. W.“ an dle 


Tüchtiger, bilanzfätiger 


Buchhalter⸗Korreſpondent 


ſucht Stundenbeſchäfttgun g. Gel. Angeböte unter „O. H. @* en die 


Crp. dee N. D B. erbeten 


| Erpebition Diels Battes erbeten. 


Tüchtiger Wertmeifter 


pt vertraut mit Mafchiusmeeparatue und Montage, wis auch Beauſſichtigung 
der Schtoſſerel findet dauernde Stellung im Sosnowicer Revier. Offerten sub 
G. L en die Eppebition dieſer Zeitung. 18165 


erde Rraſt, wird von größerer Appretur zu baldigem Mnteitt eat of 
nebſt Angabe der bisherigen Tätigteſt unter Chiffre „N. F. O. 099” au Die 
Erbe dieſes Blattes erbeien. 16109 


Romptoiriſtin. 


Irdule in mlt flolter, guter Handſchellt wird für exakte Kontrollarbeſtes 
im Komplelz geſucht. Renntuiffe in der Buchführung nicht erforderlich, im 
„ * i erwünſcht. Offert en unter „D. en = 
un die Ey. n Ajen erwilnſcht. 


Fin Fabrikslokal 


ge 25 Breite mechankſche Stühfe, erte, Kraft, ves folost oder 1. Tni 
1912 m misten geſucht. Näheres zu erfahren Jullusſtraße 28. _ 16466 


meia, Ten Z0. Möveneet) ©. Deremner 1911. 


Krummhübel Y!!!Sismandsköhe 


iu berriiebster Lage. Angenehmer Auf- 
aniheit für Wintersport, Mienante Zimmar mit und obne Pension, Centzalhelanng, 
ro 


F Lieht. Billige Prali Besitzer: S. NONNENMACHER. 
— o a se Er 
DC D D O M È Ea D I a E a a DTM D 


Lager technischer Artikel } 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
"Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


4 / 
i RÖHREN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 

q  Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 

\ Original „Moorit“ und „Klingerit!#, 

4 Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 

H Grosses Lager. 

» 
er a Mittel gegen das 
Teen e E 

Teerfreund, 

Preis einer es Schach lel Fr Kop. 


Seiſe Teerſreund derniglet 
Erzem anf dem Ropje und andere Bere 
unreinkaung der Gani und wirkt gnt 
anf den Wuchs der Paare. Preis eines 
Stdachen 40 Rop. Verkauf in allen 

Droguen handlungen und Par fümerſen. 


— 8 
Snptos-Berkanf in ber Pilale det Firma Hanagawa Works, London: 
Alexander Kupermann, Warſchan, Blelna-Straße Ne 24, Telephon 228-30. 
Berizeler für Lodi: B. Müller, Droguendandlung, Petritauerſtraße Nr. 36. 


J 


Die Vertretung meiner 8 


i Masta-Nine Mankala 


habe ich dem Hotel-Restaurant Ratke übergeben, 
| Flaschenverkauf zu Orig’nalpreisen! 
6laswelser Ausschank Glasweiser Ausschank! 


GF.R.Blederımann, 
Weingut Chasta, Gursuf, Krim. Niederlage Lodz, 


Die beste Nachkur 


n N die aus den Bädern I sind, finden 
je 


Badeanstalt 


SZKOLNA-STRASSE N 11 


Elektrische Licht- und Wasserbäder, Akne und die 
andere Bäder. Hydropatle und Massage 


Wannen- und Dampfbäder. 
Bewährte Kraft als Bademeister. 
wu“ Jeden Donnerstag vormittags Dampfbad für Damen 


Gustav Dasler. 


11770 


o Korſett-Atelier 
„Martha 


x 130 Lodz, Petri- U 130 


kauer . Straſſe 
im del. 


empfiehlt: Eine große Anzwahl in Salſon⸗ 
Neuheiten. Park ſer Fagons, ſorgfältigſter Aus- 
führung, zu ermäßigten Breifen. Es werden 
alte Korſelts anderer Fabrltallon zum Wine 
lonſeren nach den neueſten Anforderungen 
den Mode angenommen. Meparalur u. Waſchen. 


5878 


Slusarnia mechaniezna 


jest do sprzedanin w miescie fabrycznem w skutek choroby. Srze- 
dam zaraz tanio motör 4-konny, 4 tokarnie, forbank i wiele bardzo 
tadnych na 0 

składać do Eksp, 


Wszystko w zupełnie nowym stanie Oferty proszę 
„N. L. Z. pod „Siusarnia* w polskim języku, 15900 


Eokomohile 


1 I 2008 in gutem Bafandt, mi 20—30 PS. zu kaufen geſucht. 
E on jeiten aner „ebene an dit ap. disfer Ztg. erbeten. 1 18018 


Gebrauchbanwel lung in fiter Sa | | 


| 
| 


Nene Lod ier Reita. 


œ "" Iimmerölen 
smi Sleinkohlenhrikets 
unvergleichlich. 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme. 


„DRZEW 


P 
[FISCHE! 


Täglich frisch eintreffend; als Prima ungesalz. 


Räucherlachs Kieler Sprokten 
Welssfisch, g. Bückling 


Kohlen- und 


+? Przejardstr. 21 u. 80a 
Holzhandlung 


Tel. 17-09 und 28-60, 


Sigi x Fleckheringe 
Sieloury „ Flundern 


empflehlt 16882 


M. S ERM ANN 


N Telephon 13-35. Petrikauerstrasse 58. 


II. Allge- 


meine große 
lich ruſſiſchen Vereins für land⸗ 


in Helenenhof a 


von Freitag, den S. bis Sonntag, den 10. Dezember 1911. 
Eintrittspreis: Freitag 50 Rop., Sonnabend 40 Kop., Sonntag 30 Kop. Untermilitär, 
Schüler und Kinder zahlen die Hälfte. 


15885 Das Aunsſtellungs⸗Komitee. 


Das willkommens te 


Weihnachtsyeschenk un wuer un 


photographischer Apparat 


Mein Lager umfasst zirka 100 der 
wusten Modelle; den einfachsten, 
sowie den höchsten Anforderungen genü- 
gend, in den Preislagen von Rbl. 2,50 
bis Rbl. 300.— 
Bis zum 14. Dezember a. 6. können 
Wünsche auf Bestellungen besonderer 
Modelle Berücksichtigung finden. 


ALFRED PIPPEL 


Erstes Spezialhaus für photograph. Bedari 
Lodz, Nawrotstrasse M 2. 


16083 


Für Engros- Einkauf II! 


Eine grosse Auswahl in: 


Parfümerie “Waren in- u. ausländischer Firmen, 
Baum-£ichte, bunt und weiss, 
Leuchter «. Magnesium- Wenden Kerzen 


empfiehlt als billigste Quelle 
Parfümerie ‚Rosmos“ 
59 Petrikauer-Strasse 59. 


16072 | 


Nr 867 


Theater -Varieté 
| aiemmin 


Vom 1. 616 18. Dezember 1911: 
Nened Programm. 


Stepnoj 

Anffifcher Humoriſt und Hnemsntfar 
Birth 

F o 

Borailallı iuftalſſcher Akt. 


The Two Collard 
Bekannte Gladiatoren und plaſtiſche 
Mat 


N 


ris 
mattfches Duett. 


b Wröblewski 
ex Weonalini m. 


Mao Morris 
&feenteiter mit fat 


bei 
Der ftärkite her Welt, 
Tho hugenes 
Moderner Jongleur: All. 
Urania-Bio 
Serie neuer Vll der. 


e liget Austellung 


der Lodzer Abteilung des Kaiſer⸗ 


spe 

| Gold 
Keilich und Go'da, 
Lodz, Outezausfaſtr. Nr. 257. 

elephon 21. 

Filiale: Gluwnaſtraße Nr. 53, 

Ede Widzewskaſtraße. 
$ Ueberninumt jeglicher Art Haus⸗ 


otel und Meftaurant- Wilde zum 
Beiden und Platten $ 
dh 


Spezialität:  Gardinen-Wäfde 
Apprelur nach neuſtem Verfahren. 
Ka Abkolung und Seen ad 


85 


P: Sprays  ; 
Unterricht.“ 


[ Dentſch | 


durch gebereue Dentiige, 


Eugliſch 


durch geborene Eugländer. 


| | Franzöſiſch 


durch geborene Franzofen. 


N Staltentich Ti 


durch geborene Italtener. 
[L om I 
durch geborene Polen. 


L Nuſſiſch 
darch geborene Riffen, 


Konverſatlon - Grammatik. 
Phonetik « Literatur. 
Stilin tt-⸗Haudelskorreſpondenz 
Pro ſp. u. Probeſtunde unentgeltlich. 
Tägiſch Beginn neuer A 


j Dr. KUMMER’S 


| Sprach- institute. l 
a | n, 79. = Satolaftr. 4. 


Das jelt 12 Jahren egifie Un 
rende a T TE 

(Dytelnaftz. Ne. 10) empfleblt elne grohe 
Auswabl verichled. Dleuſtvoten u. gib. 
Köchhinen, tube Mädchen, Ammen, 


Waſcherinnen, Portiers, Rutier, Hause, 
wächter; Bonnen zu kleine Kinder gegen 
mäßlg. Honorar, Nähterinnen, Kammer ⸗ 
mädchen Laden⸗Frduleins, Oekonomene 
Verwalter, Schreiber, Gärtuer, Beuta’ 

14750 


für Land und Fabrlkarbelt 


Als Menheit 
empfehle 15694 


„Feenhaar“ 


n 7 2 

Rauhreif, 

rennbag 

aumſchmuck. 

== ee Zeh. = 
R Nici 


Celelkaver⸗Straße a 2 5 


als Eh 


Neue Lobter Z⸗ilun. x mre, 545. 
=ne e E 


| Inhalatorium 


(dvosatntaiatertum), egen Rärting. für 
lale, Helle sa stete, iwis au 
Gisti- rarte l aha 


netter, Betonda 
tas 


— Betertagen von 4—7 Ude abend > 
Wsomenadeu-Zirahe Yir, 29. 


Dr, Leon Krossuan 


Innere und Nervenkrankheiten 
Sprechst v. 9-11 früh u.v. 4-6 nachm 
Dzielnasir. Nr. 7, (14779 


Dr. med. Z.GOLZ, 


| Dant- m Geſchlechtstrankhellen 

f ae ‚MMtolafewstaite. W 1% 

f Sprehfumden: von 9-12 mittags und 
von 5—7 Uhe abends, für Damen: von 
4-5. onnios nur bon 9—12 br. 

Teledbon 20-00 


Karl Kühn 


32 | ® 
Günsti e An ebote: ee es 10% Rabatt || sabien maseu . 
4 @ au? meine bekannt billigen Preise. wohnt gern pe wo 


Hebamme 


d. Rentz- Jrinkkaus 


wohnt at Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn, 27 ; empfängt v. 9—11 vorm. 
und 8—5 nachm. 14418 


i In hochfeiner Ausführung mit bester Optik, dadurch ruhiges, das Auge nicht ermüdendes Sehen. Dr. M. PAPIERNY 


Hceoudhens und Spesialift für 
Frauenkraukbeiten. 
Empfängt bis II Ur vorm. und don 
4½ 6 ½ Uhr nachm. 
Poludniowa Straße Mr. 28. 

Teleſon 16—86. 15318 


| dr. E. Schilökret, 


Accgucheur und Frauenkrankheiten. 
| Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7. 
| Eingang auch von der Petrikauerstr, 
| Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
| vIOR—12 u. 41.7 Uhr ab. lrs 


| re men S = 


f 


Rbl. 2.— an, in Gold-Doublé von Rbl. 1.50 an 


in echt Gold von Rbl. 6.— an 


ee | Op ern gläs er Brillen und Pincenez 


mit grosser Vergrösserung‘ 


M Hochelegante Petrikauerstrasse N 18 ist zurück- 


5 - DamlEheilaln 8 


Sprecht v 10— . 2 u v. 87 Uhr aß 
Dr. Rabinowicz. 

Diese selbstgehende Bahn mit Schienen kostet nur Rbl. 1,80. ter aai e 
Elektrische Bahnen nt Tender and 2 Poean von HMI. 4.= an. 


Speztalarzt für Hals-, Aalen, 
Ohren- u. Stehlfopffranfhelten, 
Hochelegante 
Präzisions- 


Zlelonaſiraße 3. Telefon 1018 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Gonur 
Maschine 
vielfach 
verbessert 


rm 


tags: 11-1. (8588 
Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tenonbaum | 

rauen, Yan und Geſchlechtskrauk. 
Felten (del Frauen und Kindern). 11681 
Wochobuiaſte. 40, Telefon 24.16. 
Sprechſiunden von 10-11 und 7—8 


Als Modell 
für Lehr- 
zwecke ZU 
empfehlen 


Elektrische Lehrmittel 


Es gibt in der Tat für die reifere Jugend heute kein 
Interessanteres wiesenschaftliches Lehrmittel als die 
Beschäftigung mit elektrischen oder elektro-physikali- 
schen Apparaten. Die von mir in Verkehr gebrachten 
Apparate eignen sich vorzüglich als Lehrmittel der 
Umwandlung des elektrisehen Stromes in Kraft durch 
den Motor oder der Erzeugung von Licht durch die 
Dynamomaschins. 


ON 


dr. med. Leyserg, 


gew. mebrjäht. Meyi-d. Wiener Miniter 
Drbinlert als Speplalarg! fr I. 
Weneriſche, Geſchlechts⸗ u. Haut- 
Krank. Empfang 10-1, 4-8 
An Sonne und ffelertagen von 8 —1 
Damen 5—6 Ab. Mel. LAG artezi 
Krutkalralle B. Telmho: 2 
Spalalırat jir Paar-, Pant, (Sour 
merſproſſen, Miieſſer) und venerlſche 
Straukbeiten (Spphllis) 
Dr. S.SCHNITTKINMD 
Elektrischer Motor von 75 Kop. an und teurere, „ 
Elektrische Dynamo von Rbi. 2.— an und teurere, Rosmetijðe Behandlung mittels @ eta 


Telegraphle ohne Draht von Rbl. 14.50, Ir und Matere, 14778 


£ i Experimentierkasten von Rbl. 5.— an. Wo ER > Dr. St LEWKOWI WA 
u — kostet nur Rbl. 2,50. vom Aulaude surf. \ 


nur Rbl. 2.50 


nan nn 
Neuheit 


Bei Spphilie Ehellch⸗Hatasturen 
ghne Werufeſterun 1.— 8318 
Spozlalift für Dante, venerſſche 
Krankh. nud minni, Schwache. 
Unbendung voncklettrizttät, elytteiſches y 
Slcpt-und BibrationgMa fe. i 
odniafe, BB bem "Bombe 

m 9—1 m b. 6-8, für Dammen von 
65—06. Sonntag bon 9—8. J 


Dr. H, Schumacher, 


Spezialaczl b Halli u. veneriſhe kennt 

Nawrot-8t 
Sprechdunden v. B—! «Mo 
5—8 madi. Sonttans Hon —1 lr. 


br. F. rossmann 


x * = v 
i B Dieser Photographie -A t 
U m lang, mit elektr. Relouohtung. p pparal 
Automobil Eine und Alsscheftung durch Drehschafer, H AI IS- I E ] E PHON kostet nur Rbl. 10.50 Janere und Ainderkrankhelten 
. ̃ Guntatreiten mit Umateunung 5 5 Photograpbie-Apparate Petrikan nsir. Ne 2 Lam 
ae md Rückwärts sabren. kan Abi. á Tag. praktisch zu verwenden. Paar Rbl. 6.—. für Schüler von Rbl. 2.50 an. En en 


Dr. £. Frybalski 


Speſloliſt far Haute, Molite 
Dante, Deneriiht-, ae 
Beantheiten n, Minnetle e, 


Grosse Auswahl in: Damentaschen,. Brief- 
taschen, Ciyarrentaschen, Fortemonales ete. 
In eleganter Ausführung zu billigen Preisen. 


Neu eingetroffen: Figuren und Büsten f Tae on, Stand. Uhren. 
In echt Marmor, Bronco, Teracotta ete. H re Wand-Uhren, Uhren mit Fi- 


“guren. Billig und gut. Behandinua nach Ehelich partas 
Bolubalı Straſſe Rr. 2. 
Sprechſinnde Ral born. und ven 


68 ½ Uhr abends, für Damen ven 4 


7 Elektr. Christbaum-Beleuchtung, bestehend aus 12 Lam- nnen en 
Ghristbaumsehmuck. pen, zum Anschluss an das sfädtische Werk, Rb). 6.—. j 


Franz Postleb, Suse Nr. 71 


nach Prof, Gutzmanı-Bariin. 
Sprechstund. v. 10½ 127% 5-7 Uhr | 
Petrikauerstr.i5B (Ecke Ama) 


Metallen, melijendrnd „Neue Lodzer Beltan S 


— , #. Derming 
5 


